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Hitzig
(gvdb) Die dritte Juniwoche ist 
schon deshalb zu erwähnen, weil 
sie dereinst eine Jahrhundertmar­
ke setzen könnte mit den Rekord- 
temperaturen über dreissig Grad. 
Der Asphalt, so ein Artikel in ei­
ner Zürcher Zeitung, schien 
«förmlich zu glühen». Richtig: er 
schwitzte Beulen.
Die sonst so hektischen Einwoh­
ner von Zürich schleppten sich 
«schweissgebadet von Ort zu Ort», 
die Autos wurden zu «tückischen 
Hitzefallen», und im Tram «saugt 
sich das Hemd sofort an den Holz­
sitzen fest».
In kleineren Städten und auf dem 
Land war es nicht minder heiss, 
riss aber kaum jemanden zu poeti­
schen Stoss-Seufzern hin. Die Ba­
deanstalten verzeichneten hohe 
Umsätze, Restaurants und Ge­
tränkebuden nicht minder. Be­
greiflich, wenn man via Medien 
noch und noch den Rat bekam, 
möglichst viel zu trinken, einer De­
vise, für ältere Leute ganz wichtig, 
zu huldigen, die dem Kreislauf för­
derlich sei. Sogar wer einen Gar­
ten mit Bäumen hat, genoss ihn 
nicht stundenlang ohne Unter­
bruch. Zwischenhinein wurde ge­
duscht — wer konnte. Noch sind 
die Arbeitsplätze nicht mit einer 
Dusche versehen, gegen die ein 
Brünneli sich geradezu schäbig 
ausnimmt. Eine Gelegenheit, um 
die Forderung zu lancieren, dass 
jeder Arbeitsplatz zum mindesten 
mit einem Fussbadbecki ausgerü­
stet sei.
Was nicht alles gefordert wird: 
Gleichberechtigung für Schwule. 
Lesben sollen Lesben heiraten 
können, schwule Herren ihren 
Liebhaber auf dem Standesamt 
zur Ehe führen. Diskriminiert 
möchten auch diese Menschen 
nicht mehr sein.
Auch die Behinderten «haben ge­
nug» — von der Diskriminierung. 
Ihre Wünsche wurden zum Teil 
vom Nationalrat materialisiert. 
Rollstuhlfahrer sollten sich tat­
sächlich m ü h e 1 os( e r) bewege n

Neues
vom Höngger 
Mittagstisch
Die Umfrage in den Schulen ist auf 
enormes Interesse gestossen, weshalb 
der Frauenverein Höngg beschlossen 
hat, den Mittagstisch im Zentrum ah 
27. August 2002 einzuführen.
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können. Und wo es wegen bauli­
cher Hindernisse nicht möglich ist 
und noch nicht alle Treppen weg­
rationalisiert sind, werden sich 
doch Mitmenschen finden, die je­
mand Behindertem Beistand an­
gedeihen lassen. Wäre doch 
selbstverständlich!
Integration. Wer nicht integriert 
ist, ist diskriminiert. Deshalb die 
Forderung, dass man hier ansässi­
gen Ausländern hilft, sich (auch 
seelisch) bei uns zurechtzufinden. 
Doch gibt es eben welche, die wol­
len sich gar nicht assimilieren.
Debattiert über alle Massen wur­
de im Nationalrat neue zeitgemäs­
se Einbürgerungskriterien. Wer 
soliden Roten Passerwerben kön­
nen oder gar bekommen (z. B. 
wenn er hier geboren ist — ius so- 
li)? Diese Fragen stellen sich enga­
gierten Traditionalisten gar nicht: 
Das Bürgerrecht, sagen sie, dürfe 
nicht verramscht werden.
Abgelehnt hat der Nationalrat den 
Staatsvertrag mit Deutschland, 
welcher die Luftfahrt regeln sollte. 
Die Mehrheit (gegen die Linke) 
fand: So nicht. Nun harrt man der 
Dinge, die da kommen werden. 
Deutsche Repressalien, weil die 
Schweizer in der vorgesehenen 
Vorlage Fairness vermissten? 
Möglich, dass die Absage für Zü­
rich-Kloten gar nicht unique wird. 
Zurück zum Wetter, das auch stets 
Blitz und Donner zur Folge haben 
kann. Wie wars bei der Affenhitze 
an den Expo-Orten? Viele Leute 
haben schattige Plätze vermisst, 
geschweige denn ein Gartenbeizli 
unter einem Laubdach. Das ist es, 
was ältere Besucher bei aller Be­
geisterung fürs Gebotene vermis­
sen: sie trauern einer fiktiven Re­
trospektive nach, haben keine Re­
naissance der guten alten Zeit an­
getroffen oder auch nur gespürt. 
Weisch no die letscht z Lausann, 
und erst die Landi in Zürich? Es 
war so schön und heimelig und ge­
ruhsam, durch den Schifflibach zu 
gondeln. Tempi passati. Es lebe 
das Heute.

Um möglichst vielen Bedürfnissen 
gerecht zu werden 1 wird der Mittags­
tisch am Dienstag in der Lila Villa und 
am Donnerstag im Sonnegg stattfin- 
den. Die Formulare für die definitive 
Anmeldung werden vor den Sommer­
ferien verteilt.

Gesucht werden
nun noch Leiterinnen und Assisten­
tinnen, die gerne mit Kindern arbei­
ten und Freude hätten, gegen eine 
Entschädigung regelmässig den Mit­
tagstisch zu führen und die Kinder 
während dieser Zeit zu betreuen. Das 
Essen wird geliefert, es muss also 
nicht gekocht werden.
Interessentinnen melden sich bei: 
Yvonne Türler, Regensdorferstrasse 15, 
8049 Zürich, Tel. 01 342 26 93

Das Salzkorn 
der Woche
Manch einer nimmt sich 
Freiheiten heraus, mit de­
nen er dann gar nicht um­
gehen kann. CG. Salts
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Der Sängerchor 
Schlesisch Ostrau 
aus Tschechien
Wie schon in der letzten Ausgabe des 
«Höngger» berichtet wurde, gastiert 
der gemischte Chor aus der Tschechi­
schen Republik in Zürich. Er wird am 
Montag, 1. Juli, in der reformierten 
Kirche Höngg, um 19.30 Uhr, ein 
Abendkonzert veranstalten.
Auf dem Programm stehen u.a. Felice 
Anerio (1560-1614), Leos Janäcek 
(1854—1928), Baldassare Donato 
(1530—1603), afrikanische Klänge 
wechseln sich mit tschechischen 
Volksweisen ab.
Die über 40 Mitglieder (Alter zwi­
schen 20 bis 40) treten unentgeltlich 
auf und begnügen sich mit einem 
Nachtessen, Unterkunft (Schlafsäcke 
und Mättli haben sie dabei) und ei­
nem Frühstück. Ihre Sprachkenntnis­
se sind unterschiedlich (Deutsch, 
Französisch, Englisch, Italienisch, 
Russisch). Wir suchen noch gast­
freundliche Höngger, die jemanden 
um 17 Uhr bei der ref. Kirche abholen, 
verköstigen und ihm/ihr nach dem 
Konzert eine Schlafgelegenheit und 
das Frühstück anbieten. Sie erreichen 
uns unter Tel. 01 341 25 88.
P. Fähnrich, Höngg

Kantonal­
schützenfest 
auf dem 
Hönggerberg
(HKE) Vom 29. Juni bis 14. Juli findet 
das Zürcher Kantonalschützenfest 
statt. Die Wettkämpfe werden in den 
Schiessständen Albisgüetli und 
Hönggerberg ausgetragen. Auf dem 
Hönggerberg werden über 3000 
Schützinnen und Schützen aus dem 
Kanton Zürich sowie aus Gastverei- 
nen der ganzen Schweiz erwartet.
Um einen geregelten Verkehrsablauf, 
insbesondere auch für den Bus Linie 
38, zu gewährleisten, wird die Michel­
strasse in Höngg ab Parkplatz Fried­
hof an den Schiesstagen polizeilich ge­
sperrt. Die Parkplätze auf dem Höng­
gerberg sind für die Schützen reser­
viert.
Wussten Sie, liebe Hönggerinnen und 
Höngger, dass bereits 1880ein Kanto­
nales Schützenfest auf dem Höngger­
berg durchgeführt wurde? In einer

Höngg aktuell
Zürcher
Kantonal-Schützenfest
Schützenhaus Hönggerberg, Sams­
tag bis Montag, 29. Juni bis 1. Juli. 
Verkehrsbeschränkung siehe Text­
beitrag in dieser Ausgabe.

Volleyballturnier
Samstag, 29. Juni, Spielbetrieb ab 12 
Uhr, Turnplatz Hönggerberg, Fest­
wirtschaft. 20 Volleyballteams wer­
den die Zuschauer begeistern.

Ortsmuseum Höngg
Das Ortsmuseum ist am Sonntag, 30. 
Juni, von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Haus zum Kranz, Vogtsrain 2. Ein­
tritt gratis.

Abendkonzert
des Sängerchors Schlesisch-Ostrau, 
Montag, 1. Juli, 19.30 Uhr, in der 
reformierten Kirche Höngg. Eintritt 
frei, Kollekte.

Sommer-Serenade
mit dem Frauenchor Höngg, Mitt­
woch, 3. Juli, 19 Uhr in der Halle der 
Seniorenresidenz Im Brühl, Kappen­
bühlweg II.

Chronik ist dazu zu lesen: «Für die 
Durchführung standen drei Plätze zur 
Diskussion. Nebst dem Schiessplatz 
auf der Allmend wurden zwei Felder 
auf der Waid und auf Rohr westlich 
der Strasse Höngg — Affoltern beim 
Hause von Gottfried Wehrli im Berg 
geprüft. Letzterem wurde der Vorzug 
gegeben, weil es punkto Zufahrt am 
günstigsten gelegen ist.» Offenbar wa­
ren schon damals ein reibungsloser 
Verkehr und Parkplätze für die Pfer­
degespanne ein wichtiges Kriterium.

Schiesstage: 29. und 30. Juni, 1., 5. bis 
8. und 13. bis 14Juli.

Sonnenbrille

Profitieren Sie von 
unserem Sonderangebot:
Zehn verschiedene Sonnenbrillen 
erhalten Sie in verschiedenen 
Farben inkl. optisch geschliffenen 
Brillengläsern Ihrer Stärke und 
100% UV-Schutz.

Dieses einmalige Angebot 
ist nur gültig

bis 31. August 2002
__________________________________

In diesen Fernseher 
verlieben Sie sich beim 
ersten persönlichen 
Kontakt bei tv Reding — 
noch viel schöner, 
als man ahnt.

tv Reding Limmattalstrasse 124*126
8049 Zürich
Telefon 01 342 33 30

□ vor dem Hause

Besucher-Rekord 
in den
Sommerbädern
Das Sportamt der Stadt Zürich ver­
zeichnete am Wochenende einen 
neuen Besucher-Rekord in den Som­
merbädern. Über 60000 Badegäste 
besuchten die Fluss-,See- und Freibä­
der der Stadt Zürich. Somit hat das 
Sportamt seit Beginn der Sommer- 
Saison am 4. Mai insgesamt 312000 
Eintritte verbucht und die Besucher­
zahlen gegenüber dem Vorjahr um 
rund 50% übertroffen. In den Hallen­
bädern wurden seit Saisonstart rund 
10000 Eintritte gemeldet.
Am Wochenende haben die städti­
schen Badeangestellten, dank guter 
Ausbildung und schneller Reaktion, 
in den Sommerbädern Mythenquai 
und Au-Hönggzwei Leben gerettet.
Mehr Informationen zu den Dienst­
leistungen und Angeboten unter whw. 
sportamt.ch

Unglaublich aber wahr:
• Brillenrezept vorbeibringen

• oder Anmeldung zur Brillenglas­
bestimmung

Augenoptik Götti
Brillen und Kontaktlinsen

eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich

Telefon 01 341 20 10
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(Fast) Wie vor 20 Jahren
Jubiläumsfest des Alterswohnheims Riedhof
Wenn man die Bilderder Riedhof-Er­
öffnung von 1982 in der Jubiläums- 
Zeitung gesehen hatte, passierten ei­
nem letzten Samstag, diesem prächti­
gen Sommertag, einige «Deja-vu»-Er- 
fahrungen: Viele gutgelaunte Gäste 
und Riedhof-Senioren lauschten wit­
zigen, interessanten und vor allem 
pointierten und kurz gehaltenen Re­
den, den Einlagen des Musikvereins 
«Eintracht» Höngg und dem Konzert 
des Orchestervereins und konnten 
die Eleganz der Tänzerinnen und 
Tänzer der Trachtengruppe Höngg 
bewundern. Diesen gegenüber setz­
ten die Eröffnung durch die Senio- 
ren-Turngruppe zusammen mit dem 
Gospelchor Oerlikon unter der Lei­
tung von Rita Share, der NewRide- 
Stand mit ElektroveFos und die Blasio 
Geräte aber auch originelle und neue 
Akzente.
Die Verabschiedung von Kurt Scheid­
egger, der sein Amt als Küchenchef 
des Riedhofs nach zwanzig Jahren al­
tershalber an eine jüngere Kraft wei­
tergibt, war für das Riedhof eigentlich 
symptomatisch: Man konnte (einmal 
mehr) vom Essen reden und sich also-

«Gründerväter» Werner Wydler 
und Karl Stokar können es auch heute 
nicht lassen...

Der Orchesterverein unter der Leitung 
von Emanuel Rütsche spielten u. a. 
Purcell, Schubert und Sutermeister.

Ende Riedhof-Fest
Nun ist es vorbei, das 20-Jahre-Ried- 
hof-Juhiläumsfest. Dank den glückli­
chen äussern Unständen, dein Mas­
senbesuch, den mannigfachen Dar­
bietungen und gehaltvollen Anspra­
chen schien der Riedhof zur Stätte ei­
nes Riesenspektakels geworden zu 
sein.
Doch nein, es war vor allem ein Fest 
der gemeinsamen Freude, dass es den 
Riedhof gibt.
Ein Anlass zum Dank an die Genera­
tion, die mit Tatkraft schaffte, dem al­
ten Menschen ein Daheim in Ruhe 
und Geborgenheit zu bieten. Kaum 
etwas wie dieses Fest bot sämtlichen 
Quartierbewohnern Gelegenheit, in 
Freundschaft zusammenzurücken 
und sich des Privilegs,zu Hönggzuge­
hören, zu erfreuen.
In die Festfreude mischte sich leider 
der Abschied von unserem sehr ver­
dienten Küchenchef Kurt Scheideg­
ger. Zwanzig Jahre lang hat er dem 
Heim die Treue gehalten und mit 
grossem Verständnis für unser leibli­
ches Wohl gesorgt. An einem der letz­
ten Abendessen war es so weit. Vor je­
dem Gedeck befand sich der Abdruck 
eines tiefsinnigen Gedichts und dane­
ben ein blühendes Rosenstöckchen. 
Dann öffnete sich die Türe zur Küche 
und Kurt Scheidegger trat mit seiner 
Handorgel in den Saal. Ein

Fritz Meier ehrt den nach zwanzig 
Jahren zurücktretenden
Riedhof-Küchenchef Kurt Scheidegger.Auch Alphornklänge 

waren zu hören.

gleich wieder bei der Cafeteria, am 
Grill oder am Buffet anstellen...
Kurzum: ein schönes, gelungenes 
Fest, das von den Kindern des Kin­
dergartens und der zweiten Klassen 
des Riedhof-Schulhauses mit Tänz­
chen, Gedichten und rassigen «Vier- 
Jahreszeiten-Liedern» kontrapunk- 
tisch abgeschlossen wurde.
Text und Fotos: Francois G. Baer

Wie vor 20 Jahren: noch immer lüpfig, 
die Tanzgruppe des Trachtenchors.

ernst blickender Mann und gar nicht 
munter klang sein Spiel. Langsam 
schritt er vor uns auf und ab, derweil 
die gespielten Weisen unverkennbar 
eine verhaltene Wehmut verrieten. 
Still und wortlos erlebten wir dieses 
Abschiedsständchen und verspürten, 
dass uns eine mit dem Scheidenden 
verbindende Wehmnut ergriff. Bei 
den letzten Tönen entstand in mir ein 
Wunsch, der Wunsch, die mir von 
Herrn Scheideggergeschenkten Rös­
lein möchten nie verblühn.
Arnold Winkler

Zum Riedhof 
Jubiläum

Pfr. H. A. Wüthrich 
liest seine witzige und gereimte 
Begrüssungsansprache

So Reede gschwunge hani zwar na chuum 
Und groossi Geschte simmer ehnder frönid 
Doch dass i jetzt dä Aalass nöd versa um 
Fang ich scho aa, dass dünn di andre chönd 
De Riedhoffiiret, tuets mit guetem Grund 
Scho zwänzgJahr 
ischer daa in Höngg am Lühe 
I voller Blüeti sig er, fit und gsund 
S’chunnt nöd vo nüüt, 
das Loob isch nöd vergäbe.
Zwänzg Jahr ah heisst: Erwachse sy 
Hösch nüme d’Chinderschüeli aa 
Au dfPubertät isch jetzt verby 
Hösch überhaupt so einigha? 
Hösch emal garstig rebelliert 
und über d'Sträng uusgschlage? 
Meghört ja mime, slauft wie gschmiert 
Zäntume fascht nüüt Schlage.
Sigsch anderscht gsi, vo Aafang aa, 
em Pfarrer halt sys Chind 
dä heb der am ix d'Flausegnaa 
heb gwüsst wo Gfahre sind.
Die Beschte heb er engagiert 
damit Du chonnsch gedeihe, 
Si händ dich dünn soo modelliert, 
dass all sich dra chönd fröie. 
(unden Obschtpuur dich würd zweie). 
Soo heb er au mit grossem Gschick, 
ganz Höngg für Diich begeischteret 
hebsch Liebi gha und au chli Glück 
- das bruncht wer s'Läbe meischteret.
Drum häsch in Höngg und drüberuus, 
en schampar guete Name, 
du sigsch es fründlichs, lässigs Huus, 
da chönm me durchaus ane.
«'Zwar nanig hütt, und au nöd morn, 
später dänn» —, säged d’Lüüt 
«nur Wenige sind auserkorn» 
seit d' Bible scho, smacht nüüt!
Doch jetzt wird iifrig gratuliert, 
sgitt Poscht in rauher Mängi 
ich lis der's grad uf Hochdütsch vor 
suscht zieht sich 's na i'd Längi:
Briefe aus der ganzen Welt 
wurden für heute uns zugestellt 
Aus Deutschland, Frankreich, Spanien, 
aus Russland und Jordanien 
aus Polen, Japan, der Mongolei, 
Briefe aus Österreich sind auch dabei 
Gratulieren will ein jeder, 
Christoph Blocher, Gerhard Schröder, 
Caroline von Monacou
Old Shatterhand und Winnetou!
Es grüsst der Chef der VBZ, 
samt Müllabfuhr, EW und NZZ, 
Ja selbst der Papst, der alte Mann, 
grüsst herzlich aus dem Vatikan 
Die Pensionäre vom Zürcher Zoo 
Zeigen sich solidarisch 
Hier schreibt sogar ein Eskimo 
Wann das nu alles wahr isch.
Der Stadtpräsident fragt 
im Namen der Stadt, 
obs noch Platz für zwei alte Sozis hat 
Der Leuenberger meldet Stau 
was Ogi ruft, das weisch ja au.
Stände-, Kantons- und Gemcindcrat 
stehn schon zum Glückwunsch hier parat 
Und wünschen auch für übermorgen 
Ein Leben ohne grosse Sorgen 
Freund, Feind, das ganze Limmattal 
Gratulieren herzlich noch einmal 
Und wünschen dir für alle Zeit 
Nur Liebe, Glück, Zufriedenheit.
Zum Schluss hänk ich na eine draa: 
Im Riedhof sölled eifach na 
Ganz Vili en Flacke Heimel haa!
H. A. Wüthrich, Präsident

ClNEMAGIC 
DVD-Videothek 
Riedhofstr. 75 
8049 ZÜRICH 
Tel. O1 -34020 50 
Fax 01-3402024 
INFO@CINEMAGIC.CH 
WWW.CINEMAGIC.CH

Sommer-Öffnungszeiten

Täglich geöffnet 17.00 bis 21.00 Uhr
Fr/Sa 17.00 bis 23.00 Uhr

Verkauf und Verleih von DVD-Filmen 
und Abspielgerälen 
über 1000 DVDs im Verleih

& Mietpreise Fr. 6.-/Fr. 8.-/Fr. 12.- pro 24 Std. 
€• «Drop-in»: 24 Std. DVD Return' 

laufend aktuelle Code-1- und 2- 
Occasion-DVDs ab Fr. 19.-!
DVD Upgrading (Modifikation)

$ Drinks und Snacks

Kinderballett-Vorführung 
im Rütihof, am Freitag, 5. Juli 2002

1 Mal 18 00 Uhr und 2 Mal 18 50 Uhr 
Eintritt frei. Rütihofstrasse 25 (Kolonielokal) 

Neue Kurse ab August 
Gymnastik für Frauen (Rücken) • Ballett für Kinder 

Anfragen: Monika Zehnder, dipl SBTG 
und Qualitop-Kursleiteranerkennung 

Telefon 045 5H 56 46

Der Frauenverein Höngg sucht 
für die Betreuung des Mittagstisches 
im Zentrum von Höngg

2 Leiterinnen
2 bis 4 Assistentinnen
Sie sollten gerne mit Kindern 
arbeiten und bereit sein, entweder 
am Dienstag oder am Donnerstag 
von ll bis 14 Uhr regelmässig den 
Mittagstisch zu betreuen. Das Essen 
wird geliefert, es muss also nicht 
gekocht werden. Eine Entschädigung 
wird zugesichert. Arbeitsbeginn ist 
am 27. August 2002.
Interessentinnen melden sich bei: 
Yvonne Türler, Regensdorferstr. 15, 
8049 Zürich, Telefon 01 342 26 93

HeOPTIK
Brillen und Kontaktlinsen

Varilux 2000
Gleitsichtglas

VARILUX
Wir offerieren Ihnen 

zwei Monate Probetragen 
mit Umtauschgarantie

Limmattalstrasse 168 
Am Meierhofplatz 

Telefon 01 341 22 75

Limmattalstrasse 274 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01 341 20 12

Geöffnet Mi bis Fr 8 bis 18 Uhr
Samstag 8 bis 15 Uhr

cosMencs eidg gopr. Kosmetikerin

Kosmetik-Institut

COSMEON
Limmahaistt 204. Telefon 01/34127 28
Zürich-Höngg. Eingang Schörrergasse 2 
£ Parkhaus Regensdorferstr./vis-ö-vis Migros

mailto:INFO@CINEMAGIC.CH
http://WWW.CINEMAGIC.CH


«Name ist Schall und Rauth, Gefühl ist alles»
Von allen Seiten kamen sie an diesem schönen Sommerabend in die Kir­
che gelaufen: junge und alte Musikliebhaberinnen und -liebhaber. Der 
Orchesterverein, der heuer bereits sein 25-jähriges Bestehen feiern 
kann, lud zu einer Serenade mit verschiedenen Tanzstücken aus den ver­
schiedensten Gegenden Europasein.

Emanuel Rätsche, den einige sicher 
noch als Cello-Solisten beim letztjäh­
rigen Herbstkonzert in Erinnerung 
haben werden, dirigierte dieses Kon­
zert und eröffnete es mit Henry Pur­
cells Spielmusik zum «Sommer­
nachtstraum». Den ersten Teilen 
(Prelude, Hornpipe, Entry Dance) 
fehlte allerdings schmerzhaft Präzi­
sion, Pomp und vor allem ein Eclat, 
den die höfische Barockmusik zual­
lererst auszeichnet und verlangt. 
Dann allerdings, beim «Herzstück», 
dem Dance of the fairies (Tanz der 
Feen) klappte es — die H intergründig- 
keit und die Magie der shakespeare- 
schen Dichtung und Purcells Musik 
übertrug sich von den Musikern zu

In der Sinfonie Nr. IV in E-moll 
von Alessandro Scarlatti und ebenso 
im A ndante poco assai der 
ersten Ballettmusik von Schubert 
zur Oper «Rosamunde» 
kamen die Bläser zum Zug.

den Zuhörern. Und auch die Chacon­
ne vermittelte den damaligen Zeit­
geist: feierlich, elegisch und rhyth­
misch — eben Musik, die mit Perük- 
ken, Puderquasten, bunten Kleidern 
mit hohen Absätzen für die Herren 
und voluminösen Reifröcken für die 
Damen zu spielen und hören wäre... 
In der folgenden, intimeren, aber im 
selben Geist komponierten Sinfonie 
Nr. IV in E-moll von Purcells Zeitge­
nosse Alessandro Scarlatti dominier­
ten vor allem die Bläser. Brillant, char­
mant und beschwingt im Vivace, in 
schöner Zwiesprache mit dem Cello 
im Adagio und voll, rund und kon­
templativ im abschliessenden Alle­
gro.
Man könnte den musikalischen Epo­
chenwechsel vom Barock zum Bie­
dermeier kaum sinnfälliger zeigen, 
wie mit dem Wechsel von Scarlatti zu 
Schubert und zu dessen Zwischen­
akts- und Ballettmusik zur Oper «Rosa­
munde», die wegen ihres fragwürdi-

Das Forum-Abendkonzert wurde 
vom Orchesterverein Höngg 
mit «Sommernachtstraum» von Henry 
Purcell eröffnet.
gen Librettos «verlorenging». Wenn es 
die Musiker noch an «Barockgefühl» 
missen lassen, bei der Romantik kön­
nen sie mitfühlen, mitreden, mitspie­
len — ja richtig aufspielen. Das An­
dante poco assai der ersten Ballettmu­
sik war vor allem für Oboe, Fagott und 
Flöte einegekonnte Herausforderung 
und beim Andantino der zweiten Bal­
lettmusik kam das liedhaft Empfind­
same, aber auch das Spierische, Spas­
sige und zuweilen auch Jubilierende 
dieser Schuberfschen Komposition 
voll zum Ausdruck.
Die drei folgenden Sätze der «Ungari­
schen Bauernhochzeit» von Ferenc 
Brodsky, 1968 komponiert, erwiesen 

sich nun als weit kleinere Zäsur, da sie 
ganz in der Tradition Smetanas und 
Dvoraks geschrieben wurden und an­
schaulich und lebendig wiedergege­
ben wurden.
Und noch einmal ein Stimmungs­
wechsel: Mit der von Tschaikowsky 
im Jahre 1884 komponierten «Elegie» 
kamen vor allem die Streicher auf ihre 
Rechnung: Mit einem satten, ge­
schlossenen «Sound» konnten sie 
«grosse Gefühle» — Abschied, Trauer 
— effektvoll und trotzdem subtil zum 
Ausdruck bringen.
Den Abschluss des Konzerts bildeten 
die von Heinrich Sutermeister 1962 
herausgegebenen «Lieder und Tänze 
für kleines Streichorchester», die zu­
weilen Anleihen bei Bartök oder bei 
nordischer Musik aufnehmen und 
wiederum ein ländliches Fest span­

nend (die grosse Stunde der Bässe) 
und kontrastreich evozieren.
Nach diesem anspruchsvollen und 
schönen Konzert kann man sich mit 
guten Gründen auf das folgende zwei­
te Konzert in diesem Jubiläumsjahr, 
ebenfalls im Rahmen des Höngger 
Forums, jetzt schon freuen!
Text: Francois G. Baer
Fotos: Louis Egli
PS: Ich gebe hier gerne noch den Auf­
ruf des Orchestervereins weiter, der 
noch weitere Celli, Bratschen und 
Geigen — vielmehr noch aber die da­
zu gehörenden Spielerinnen und 
Spieler —zum Mitspielensucht! Inter­
essierte sollen sich bitte bei Beatrice 
Sermet, Telefon 01 341 14 54, oder 
bei Pascal Druey, Telefon und Fax 
052 213 50 53, melden.

GARAGE RIEDHOF
Roland Mather
BOSCH-AUTOELEKTRIK
Riedhofweg 35
(Zufahrt Reinhold Frei-Strosse) 
8049 Zürich-Höngg

Praxis 
für Natürliches Heilen
Fussreflexzonen-Massage* 
Energetik-Massage* 
Rücken-/Nacken-Massage 
Reiki-Behandlungcn*/-Kurse

* Krankenkassen anerkannt

Kaufe 
Brief­
marken­
nachlässe 
restlos
alte Ansichtskarten 
usw.
Tel. 052 343 53 31

malergeschöft

sämtliche maler-
und tapeziererarbeiten pumpwerkstrasse 23

8105 regensdorf
tel. 01/84024 77
fax 01/84024 78

Servicearbeiten und
Elektronik-Spezialist

• auf VW, Audi, BMW, Opel 
und Mercedes

• Reparaturen aller Marken
• Carrosserie- und 

Malerarbeiten
• Blaupunkt Auto-Radio 

Einbau und Beratung

Telefon 
01 34172 26

Vom ABS zum kompletten 
Bremsprogramm

Alle Komponenten aus 
einer Hand - in höchster Qualität 
für Ihre Sicherheit.

Ursula Gloor 
Reiki-Meister/-Lehrer
SVNH anerkannt 
in geislig/energ. Heilen 

Segantinistrasse 143 
8049 Zürich
Telefon 01 341 87 02

Junge Pianistin 
erteilt
Klavierunterricht 
im Quartier
Fürs WS 02/03 
sind noch einige 
Plätze frei.
Tel. 01 341 28 03

Med

Sommer-Serenade 
mit dem Frauenthor Höngg

Der Frauenchor Höngg führt am Mittwoch, 3. Juli, um 19 Uhr, in der 
Halle der Seniorenresidenz Im Brühl, Kappenbühlweg 11, in Höngg ei­
ne Sommer-Serenade mit abwechslungsreichem Programm durch. 
Leitung Susanne Eggimann — am Piano: Eduard Hug.

Bei uns ist der Kunde König. 
Service und Qualität wie früher, 
mit modernster Technik von heute.

Ihr Computerspezialist 
in Höngg:
Wir reparieren Ihren Computer. 
Installationen von Software, 
Netzwerken und Internet.
Rufen Sie an für einen Termin: 
01 342 55 55

POOL Computer AG 
Imbisbühlstrasse 100 
8049 Zürich 
www.pool-computer.ch

Vermisst
wird seit 19. Juni 
einjähriger, 

roter 
Tigerkater 
mit weissem Bauch, 
weissen Pfötchen 
und schwarzem 
Flohhalsband. Bitte 
in Kellern, Garagen, 
Waschküchen und 
evtl. Gartenhäus­
chen nachsehen. 
Name Basil.
Bitte melden bei 
Tel. 01 342 25 89 
Natel 079 315 34 19 
oder 079 456 74 70

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 0127147 39

PADO
Swiss-Cosmetic
Doris und Paul Scherrer 
Regensdorferstrasse 27 
8049 Zürich

^Telefon 01 342 90 70

• Cosmetic
• Pedicure
• Nail-Studio
• Camouflage 

Make-up/Beratung
• Fussreflextherapie
• Schlankheits- 

Behandlung

Telefo

raxis für medizinische

sage
H o w a I d

-therap. Masseurin

rasse 195, 8049 Zürich-Höngg

21 67

platz 
noch nicht fertig oder schon voll?

Dann spielen Sie inzwischen auf der Oberen Alp und verkürzen Sie die 
Wartezeit ohne grosses finanzielles Engagement mit einer Spiel­
rechtnutzer-Milgliedschaft, der günstigsten Verbandsmitgliedschaft weil 
und breil! Golfeinsteiger können für nur Euro 500,- als Schnupper­
milglieder während 12 Monaten unbeschränkt auf der 9-Lochanlage 
ihre golferischen Fähigkeiten ausprobieren und perfektionieren. Golf 
auf der Oberen z\lp bedeutet Ausgleich zum slressbeladenen Alltag und 
ideales Training für den ganzen Organismus. Erholung pur in einer 
kameradschaftlich, sportlichen Atmosphäre ohne Snob-Allüren. Unsere 
Golfschule bielet Anfänger- und Fortgeschrittenen-Kurse zu bescheidenen 
Preisen.
Senden Sie uns den nachstehenden Talon und gewinnen Sie eine 
Schnuppermilgliedschaft, Golfslunden oder Greenfees!

Golfclub Obere Alp
Am Golfplatz 1-3 
D-79780 Stühlingen 
Tel. 00 49 77 03 92 03 0 
Fax 00 49 77 03 92 03 18 
www.golf-oberealp.de
sekretariat@goif-oberealp.de

Ich möchte Golf gewinnen!

Name _

Vorname

Adresse

PLZ und Ort

http://www.pool-computer.ch
http://www.golf-oberealp.desekretariat@goif-oberealp.de


Höngg hat noch Tellensöhne
(MR.) Armbrustschiessen — Jugend- und Junioren-Kantonalmeister- 
schaft; Roger Boni (Höngg) und Stefanie Flach (Pfungen) gewinnen 
Kantonalfinal. Unter tropischen Bedingungen fand am 22. Juni in Opfi- 
kon der diesjährige Final um die Kantonalmeisterschaft in den Kategori­
en «Junior» und «Jugend» statt.

Höchste Anforderungen 
an die Teilnehmer
Bei hochsommerlichen Temperatu­
ren trafen sich die Nachwuchsschüt­
zen aus dem Verbandsgebiet des Zür­
cher Kantonalen Armbrustschützen­
verbandes (ZKAV), um ihre diesjähri­
gen Kantonalmeister in der Kategorie 
«Junior» (17- bis 20-jährige, frei­
schiessende Nachwuchsschützen) 
und «Jugend» (bis 16-jährige, aufge­
legt schiessende Nachwuchsschüt­
zen) zu küren. Die Möglichkeit, sich 
für den Final vom 22. Juni in Opfikon 
zu qualifizieren, stand allen Nach­
wuchsschützen offen, und die Aus­
scheidung zur Finalteilnahme wurde 
über eine Heimrunde vorgenommen. 
Die Bedingungen, unter denen der Fi­
nal ausgetragen wurde, waren hart 
und setzten die höchsten Anforde­
rungen an die jungen Sportlerinnen 
und Sportler. Die Temperaturen stie­
gen in schwindelerregende Höhen, 
und die Anstrengungen, diesen an­
spruchsvollen Wettkampf zu bewälti­
gen, waren den jugendlichen Athleten 
anzusehen. Sich voll und ganz auf den 
Wettkampf zu konzentrieren, jeden 
einzelnen Schuss sauber abzugeben 
und dabei gleichzeitig gegen die im­
mer grösser werdende Nervosität an­
zukämpfen, ist eine Leistung, auf die 
jeder Teilnehmer dieses Finalwett­
kampfes stolz sein kann!

Go East...

...mit dem Frauenchor Höngg

Adventssingen in Wien
28. November bis 2. Dezember 2002

Für unser Wienprojekt suchen wir weibliche Verstärkung 
unseres Stammchors.

Projektbeginn:

Umfang:

21. August 2002

13 Proben jeweils Mittwochabend, 
20.00h
3-4 Auftritte in Wien, u.a. im Rathaus

Probelokal: Ref. Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 186

Kosten: Reise ca. CHF 700.00

Anmeldeschluss: 31. Juli 2002

Anmeldung Nicole Huber, Präsidentin 
und Info bei: Tel. Privat 01 822 23 73

Tel. Geschäft 01 818 32 10
e-mail nhuber@ticketcorner.ch

N.B. Die Reise steht auch Begleitpersonen offen!

Boni gewinnt 
Junioren-Final
In der Kategorie «Junior» mussten 
sich die 24 aus der Heimrunde quali­
fizierten Teilnehmer über einen Zwi- 
schenfinal für den eigentlichen Final­
durchgang qualifizieren. In zwei 
Gruppen ä zwölf Wettkämpfer wur­
den die Finalteilnehmer ermittelt. 
Während Markus Hanni (Tageiswan­
gen) den ersten Zwischenfinal mit 
187 Punkten klar für sich entscheiden 
konnte, dominierte Roger Boni 
(Höngg) den zweiten Zwischenfinal 
mit 185 Punkten ebenso deutlich. 
Noch war alles offen, und der Final, 
für den sich die jeweils sechs besten 
Sportschützen aus den beiden Zwi- 
schenfinals qualifizieren konnten, 
sollte den diesjährigen Kantonalmei­
ster hervorbringen. Als Favorit in den 
Final eingestiegen, kam Hänni mit 
der nervlichen Belastung nicht klar 
und wurde mit 173 Punkten auf den 6. 
Schlussrang zurückgeworfen. Anders 
erginges Boni. Mit einem sensationel­
len Resultat von 191 Punkten gelang 
es ihm, sich nochmals zu steigern und 
den Final vor Matthias Walter (Höngg 
— 187 Punkte) und Jacqueline Haller 
(Opfikon — 181 Punkte) verdient zu 
gewinnen.

Roger Boni (Höngg) konnte den Final 
verdient für sich entscheiden.

Die glücklichen Sieger des Juniorenfinals: Matthias Walter (2. Rang, Höngg), Roger
Boni (1. Rang, Höngg), Jacqueline Haller (Opfikon, 3. Rang)

Damensieg im Jugendfinal
In der Kategorie «Jugend» traten die 
zwölf aus der Heimrunde qualifizier­
ten Teilnehmer direkt im Final gegen­
einander an. Stefanie Flach (Pfungen) 
wuchs in diesem Final über sich hin­
aus und sicherte sich mit 191 Punkten 
klar, überlegen und verdient den Ti­
telgewinn. Mit 185 Punkten gelang es 
Remo Fischer (Höngg), sich den zwei­
ten Podestplatz zu erkämpfen, knapp 
vor Carla Badertscher (Nürensdorf), 
diesichmit 184 Punkten auf dem drit­
ten Schlussrang einreihen konnte.

Verbändefinalteilnehmer 
stehen fest
Der Juniorenfinal war gleichzeitig 
auch die Qualifikation für den am 30. 
Juni 2002 in Seon stattfindenden Ver- 
bändefinal des Eidg. Armbrustschüt­
zenverbandes (EASV), für den der 
ZKAV 13 Wettkämpfer stellen muss. 
Die zwölf Finalteilnehmer des 
ZKAV-Juniorenfmals werden den 
Zürcher Verband an diesem EASV- 
Anlass vertreten. Der 13. ZKAV-Ver- 
treter, Rolf Schmid, konnte am ZKAV- 
Juniorenfinal leider nicht teilneh­
men, da er an diesem Datum eine 
Ausscheidungin der Junioren-Natio- 
nalmannschaft zu bestreiten hatte. 
Als Mitglied des Juniorenkaders ist er 
für diesen Wettkampf jedoch gesetzt 
und wird mit seiner Erfahrung und 
seinem Können die Zürcher Delega­
tion mit Sicherheit hilfreich unterstüt-

Rollhockey
Hitzeschlacht 5:5
(CL.) Das Spiel gegen den HC Mon­
treux, NLA, wurde bei grosser Hitze 
im Hardhof ausgetragen. Pralle Sonne 
und heisser Platz.
Es dauerte jedoch nur zwei Minuten, 
ehe des erste Tor für Montreux fiel. 
Mit dem weiteren Treffer in der 
16.Minute wurde der Pausenstand 
von 0:2 Toren erreicht. War das schon 
die Vorentscheidung? Aber im Roll­
hockey kann in einer Halbzeit viel 
passieren.
Schon nach kurzer Spielzeit konnten 
die Zürcher zwei Tore erzielen und 
den Ausgleich erreichen, ehe in der 
35. Minute Montreux gleich drei Tore 
erzielte. Mit einem Tor des RCZ wur­
de in der 37. Minute das 3:5 erreicht. 
Mit vollem Einsatz wurden in den 
letzten neun Minuten noch zwei Tore 
erzielt zum Endstand von 5:5 — ein 
Unentschieden gegen den langjähri­
gen Spitzenklub im Rollhockey.
Letztes Spiel in der Auf-/Abstiegs- 
runde; Donnerstag, den 27. Juni, um 
20 Uhr: Roller Club Zürich-RHC 
Vordemwald, Sportanlage Hardhof. 
Tram 4 bis Hardhof, Parkplätze unter 
der Europabrücke.

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 
Uhr. Die Teilnehmer müssen gegen 
Unfall versichert sein. Kosten pro 
Lektion: Fr. 3.—.
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

Zufriedener Organisator
Mit dem Ablauf des Finals sichtlich 
zufrieden zeigte sich Stephan Gujer 
(ZKAV-Nachwuchsobmann), der für 
diesen Finaltag verantwortlich war. 
«In der Jugend liegt die Zukunft!» ist 
einer seiner liebsten Äusserungen, 
die er nicht nur durch Worte, sondern 
auch durch Taten immer wieder zu 
vertreten weiss. Der ZKAV-Final 
kann als gelungener Anlass im Zei­
chen der Jugend gewertet werden, 
und mit Roger Boni und Stefanie 
Flach können sich zwei würdige Sie­
ger in die Ahnentafel der Kantonal­
meister aufnehmen lassen.

Auszug Ranglisten
Juniorenfinal •

1. Roger Boni (Höngg) 191
2. Matthias Walter (Höngg) 187
3. Jacqueline Haller (Opfikon) 181

10. Pascal Baur(Höngg) 168

Jugendfinal

I. Stefanie Flach (Pfungen) 191
2. Remo Fischer (Höngg) 185
3. Carla Badertscher (Nürensd.) 184

Zürcher Kantonaler
Armbrustschützenverband
Markus Roth

Volleyball-Turnier
Der TV Höngg organisiert dieses Jahr 
erneut ein Vollcvballturnier auf dem 
eigenen Sportplatz auf dem Höngger- 
berg. 20 Spielteams werden erwartet, 
die sich in drei Kategorien messen 
werden: Mixed, Damen Kat. 3./4. Liga 
und Damen Plausch.
Aus Höngg und Wipkingen nehmen 
gleich sechs Teams teil, darunter eine 
Oberstufen-Girlgruppe aus dem 
Schulhaus Lachenzeig.
10 Mannschaften waren letztes Jahr 
schon dabei. Am Samstag, 29. Juni, ab 
12 Uhr, wird der Spielbetrieb im Gan­
ge sein, und die Festwirtschaft wartet 
mit einer Vielfalt von sommerlichen 
Leckerbissen auf.
Dieses Jahr darf jede teilnehmende 
Mannschaft einen attraktiven Preis 
nach Hause nehmen.
Den Sponsoren dankt 
der TV Höngg herzlich:
Ä pied, J. Mcrtzlufft, F. Schmid — 
Bahnhof Apotheke Stadelhofen, R. 
Andres-Zweifel — Beck Steiner — 
Coiffeur Top — Coop Zürich — Copy 
Shop, F. Hauser — Dorfmetzg Höngg, 
R. Krieg — ES Technik, E.+ E. Seiler — 
Fluri Antiquitäten — Impuls Droge­
rie, E. + D. Fontolliet — GloorTrudi — 
Hasli Treuhand, G. Noli — G. + A. Hil- 
ti — Marolf Elektro — Migros Genos­
senschaft Zürich — Brigitte Oppliger 
— Restaurant Neue Waid — Theo 
Schaub, Malergeschäft - Beat Schel­
ling — A. + E. Wegmann, Obsthaus — 
Wey Gartenbau — Zürich Versiche­
rungen, Rene Leuppi — Zweifel Pomy 
Chips.
Der Turnverein Höngg freut sich über 
viele Zuschauer, die dem Spielbetrieb 
beiwohnen oder zu Speis und Trank 
einkehren.
Für die Allroundgruppe
TVHöngg, VreniNoli-Aisslinger

News
aus dem Jugend- und
QuartiertrefT Höngg
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich 
Telefon0134l 7000 FaxOl341 7001 
E-Mail: jqt. hoengg@sd.stzh. ch

Comic-Künstler Apero
Am 4. Juli, um 15.45 Uhr veranstalten 
wir vom Comic-Zeichnen-Kurs einen 
kleinen Künstler-Apero im Malate­
lier der Lila Villa. Wir möchten allen 
zeigen, was wir im Laufe unseres Kur­
ses gelernt haben. Alle sind herzlich 
eingeladen. Lasst euch überraschen 
und besucht uns!

Schatztrucke
Werken für Kinder ab 6 Jahren
Am Mittwoch, 3. Juli von 14.30 bis 
16.30 Uhr. Mit Farben, Kleister, 
Leim, Glitzer, Knöpfen und Steinen 
verwandeln wir eine Schachtel in eine 
Schatzkiste, in die wir unsere Ge­
heimnisse aus den Ferien verstecken 
können.

Strubbelpeter
Findet am Mittwoch, 10. Juli, wegen 
Abwesenheit der Coiffeuse leider 
nicht statt.
Bauchtanz für Anfängerinnen
Erlernen Sie die Grundlagen dieses 
faszinierenden Tanzes. Jeden Don­
nerstag, 19 bis 19.30 Uhr Bodywork- 
out, mit einem Hauptthema wie z.B. 
Dehnen, Beweglichkeit, Krafttrai­
ning. 19.30 bis 20.30 Uhr Bauchtanz. 
Einstieg nach Absprache. Kosten: 
Ganzes Programm Fr. 15.-, Bauch­
tanz, Fr. 10.- pro Stunde
Auskunft und Anmeldung bei Irene 
Fleckenstein, Telefon 01 938 12 15.

Drehscheibe
Wünschen Sie mehr Informationen 
zum Jugend- und Quartiertreff? Ha­
ben Sie Fragen zum Quartier? Möch­
ten Sie selber etwas im Treff anbieten? 
Unser Büro ist geöffnet von Montag 
bis Mittwoch und Freitag von 14 bis 
18 Uhr.

Öffnungszeiten Jugend treff:
Dienstag, 16 bis 20 Uhr. Mittwoch bis 
zu den Sommerferien geschlossen. 
Aktivitäten sind ausgeschrieben. 
Freitag, 16 bis 18 Uhr

News
aus der Quartierschüür 
Rütihof
Hurdäckerstrasse 6
Telefon 01342 9105 • Fax 01342 9106 
E-Mail: gwa. ruetihof@gmx. net

Spielanimation
Jeden Mittwoch von 14 bis 16.30 Uhr 
Spiel- und Werkprogramm. Die Teil­
nahme ist für Kinder ab der ersten 
Klasse, kostenlos und ohne Voran­
meldung.

Gesucht:
Mithilfe in der Spielanimation
Wer, Mann oder Frau, hat Freude mit 
Kindern zu arbeiten und bringt evtl, 
auch schon etwas Erfahrung mit, um 
mich jeweils än Mittwochnachmitta­
gen und in den Schulferien(je eine 
Woche) tatkräftig zu unterstützen. 
Lust am Spielen, gerne draussen in 
der Natur sein und handwerkliches 
Geschick sind die idealen Vorausset­
zungen für diesen Job. Der Zeitauf­
wand an den Mittwochnachmittagen 
ist 3/? Stunden und in den Schulferien 
unterschiedlich je nach Angebot. Bit­
te meldet euch in der Quartierschüür 
Rütihof, Hurdäckerstrasse 6, 8049 
Zürich, Telefon 01 342 91 05.

Strubbelpeter
Findet am Mittwoch, 3. Juli, wegen 
Abwesenheit der Coiffeuse leider 
nicht statt.
Englisch für die
Mittelstufenschülerinnen
(10-bis 12-jährige Kinder): Bis zu den 
Sommerferien montags von 16 bis 17 
Uhr in der Quartierschüür Rütihof. 
Kosten: Fr. 20.- pro Stunde inkl. 
Kursmaterial. Anmeldung und Aus­
kunft bei Frau Scherler unter Telefon 
01 341 31 79 oder 079 607 80 18.

Offener Treff für alle
Dienstag: 14 bis 17, Freitag: 10 bis 
11.30 Uhr.

Büroöffnungszeiten
Dienstag und Mittwoch, 14 bis 18 
Uhr, Freitag, 14 bis 16 Uhr.

mailto:nhuber@ticketcorner.ch


Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Bei einer Tem­
peratur ums 
Rathaus von 
32,3 Grad Cel­
sius begann die 
Ratssitzung un­
ter extremen 
Bedingungen.
Die erhöhte 
Temperatur

wirkte sieh dann auch in den abgege­
benen Erklärungen aus, die sehr hitzig 
vorgetragen wurden.
Eine grosse Diskussion ergab sich 
durch eine Erklärungder Grünen, die 
eine sofortige Behandlung der ver­
schiedenen Pol izei vorkom m n isse 
durch die verlangte PUK der Grü­
nen/AL forderten. Markus Schwyn 
(SVP) lehnte dieses Ansinnen ab und 
berief sich auf den Antrag nach einer 
PUK der SVP, die er zusammen mit 
dem Antrag der Grünen/AL behan­
delt haben möchte. Auch bei den übri­
gen Parteien wurde die Forderungder 
Grünen/AL als Zwängerei bezeich­
net und daran festgehalten, dass ein 
Behandlungsplan, der durch das Büro 
des Gemeinderates ausgearbeitet 
worden sei, eingehalten werden soll. 
Die Grünen/AL wurden von der 
Hoffnungslosigkeit ihres Antrages 
auf sofortige Behandlung überzeugt 
und zogen diesen nach hitzigen Dis­
kussionen zurück.
Bei der nächsten Erklärung durch die 
Präsidentin der RPK Monika Erfigen 
(SVP) wurde nach dem Motto vorge­
gangen «alle gegen die SVP». Frau Er- 
figen teilte im Auftrag der RPK mit, 
dass die Debatte über die Nachtrags­
kredite verschoben werden musste. 
Essei ihr zwar klar, dass die Regel eine 
Behandlung vor den Sommerferien 
verlange. Da die Unterlagen aber erst 
eingetroffen seien, habe die RPK kei­
ne Möglichkeit gesehen, diesen Ter­
min einzuhalten.
Der neue Stadtrat Martin Vbllenwyder 
(FDP) liess in Unkenntnis des Proto­
kolls der RPK eine deplazierte 
Schimpftirade gegen die Präsidentin 
der RPK los, und wie früher musste 
auch die gesamte SVP hinhalten, um 
den Frust gegen die grösste bürgerli­
che Partei los zu werden. Es wird nach 
diesem Auftritt für die Zukunft inter­
essant sein, wie sich der neue Finanz­
vorstand gegenüber der SVP äussert. 
Aus SP-Kreisen wurde ebenfalls har­
sche Kritik laut und keinen guten Fa­
den ander R PK-Präsidentin gelassen. 
Auch der Fraktionschef der FDP ver­
urteilte die SVP-Politikerin und die 
SVP mit einem Votum in gewohnt an- 
griffiger Art, das mit Vorwürfen von 
Selbstherrlichkeit und Überheblich­

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio
• Manicure und Fusspflege

Limmattalstrasse 340 ■ 8049 Zürich

Telefon 01 341 46 00

Sommer-Kampagne 
zum Schutz der 
Kinder im Verkehr
Im Hinblick auf die neue Verkehrsre­
gelnverordnung für trendige Fortbe­
wegungsmittel wie Inline-Skates, 
Skateboards, Trottinette usw., die am 
1. August 2002 in Kraft tritt, erhält die 
nationale Sommer-Kampagne «Im 
Banne des Spiels!» der Stiftung für 
Schadenbekämpfung der Winterthur 
Versicherungen eine besondere Be­
deutung.
Neu werden nämlich Benutzerinnen 
und Benutzer von solchen fahrzeug­
ähnlichen Geräten grundsätzlich den 
Fussgängern gleichgestellt, wobei un­
terschieden wird, ob die Geräte zum 
Spielen auf Plätzen oder als Verkehrs­
mittel entlang der Strasse verwendet 
werden. Ohne Begleitung einer er­
wachsenen Person dürfen vorschul­
pflichtige Kinder allerdings nur die 
für die Fussgänger bestimmten Flä­
chen benützen.

keit nicht hätte schlimmer sein kön­
nen.
Monika Erfigen (SVP) meldete sich 
ein zweites mal und gab einige Passa­
gen aus dem Protokoll der RPK be­
kannt. Und siehe da, es war plötzlich 
keine Rede mehr von Alleingang und 
Überheblichkeit, denn aus dem Pro­
tokoll ging klar hervor, dass die durch 
die Präsidentin gemachten Aussagen 
von Exponenten anderer Parteien 
mitgetragen wurde.
Äusser dem Finanzvorstand, der eine 
Entschuldigung gegenüber der RPK- 
Präsidentin ob seinen unangebrach­
ten Äusserungen nicht für nötig fand, 
zeigten die anderen «Angreifer» 
Grösse und entschuldigten sich für 
die ungerechtcrwciscgemachten Vor­
würfe. Die Debatte erinnerte sehr 
stark an einen Hundstagedialog.

Luzi Rüegg (SVP) gab, nachdem sich 
der Rat an die Hitze im Ratssaal ge­
wöhnt hatte, die Mehrheitsmeinung 
zu einer Baulinienvorlagc im aufstre­
benden Quartier Binz bekannt.
Mit dem Bau des Üetlibergtunnels, 
bzw. der Westumfahrung N4/N20, 
und deren voraussichtlicher Eröff­
nung im Jahre 2008/2009, wird die 
Üetlibergtangente als Teil flankieren­
der Massnahmen zur Westumfahrung 
aus regionaler Sicht wieder sehr aktu­
ell. Rüegg wies darauf hin, dass auf 
Grund wirtschaftlicherbaulicher An­
liegen dieser Weisung zuzustimmen 
sei, damit keine Blockierung der vor­
gesehenen Industriebauten ausgelöst 
werde. Gegen die Weisung votierten 
die Grünen, die damit ein erhöhtes 
Verkehrsaufkommen verhindern 
wollten. Rolf Kuhn (SP 10) erwähnte 
zwei Gründe, warum die SP bei der 
Abstimmung sitzenbeiben werde. Er­
stens sei bei einer Ablehnung klar, 
dass der Kanton die Baulinie selber 
festlegen werde und zweitens wolle 
man bei einer kleinen Vorlage dem ei­
genen Stadtrat (Waser) nicht in den 
Rücken fallen.
Da sich die SP der Stimme enthielt, 
wurde die Weisung mit 54 zu 13 Stim­
men überwiesen.
Aktiv waren die Ratsmitglieder noch 
bei einigen weiteren Vorlagen des Po­
lizei- und des Schul- und Sportamtes. 
Ein Postulat für einen Beitrag an eine 
Privatschule für hochbegabte Schüler 
lehnte der Rat gegen FDP und SVP, 
die sich für einmal zusammen ihrer 
bügerlichen Herkunft erinnerten, mit 
62 zu 44 Stimmen ab.
Eine im wahrsten Sinne des Wortes 
heisse Sitzung wurde um 19.45 Uhr be­
endet.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg.dipl. Kosmetikerin

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Maria Galland
PARIS

Die Kampagne «Im Banne des Spiels!» 
ruft die erwachsenen Verkehrsteilneh­
menden auf auf Kinder mit trendigen 
Fortbewegungsmitteln zu achten und 
sie zu bremsen.

Stattliches Haus mit Krüppelwalm
1506 erbaut, steht das Rebbauernhaus «zum Kranz», unser Ortsmuse­
um, in seiner ganzen stattlichen Schönheit hinter der Post. Nur etw as er­
scheint beim ersten Blick etwas sonderbar: Das Dach zur Gsteigstrasse 
reicht nicht gleich tief wie dasjenige zum Vogtsrain — ob den Dach­
deckern wohl die Ziegel gefehlt haben mögen?

Das typische Bild eines Daches, so 
wie esauchjedes Kind zeichnet, ist ein 
Satteldach, auch Giebeldach genannt. 
Es handelt sich dabei um zwei geneig­
te ebene Dachflächen entlang der län­
geren Hausseiten, die im Dachfirst zu­
sammen stossen. Es gibt aber auch 
Häuser, die vier Dachflächen haben. 
Wenn es rechteckige Häuser sind, ha­
ben sie auf der langen Hausseite tra­
pezförmige und auf der schmalen Sei­
te dreieckige Dächer. Da alle vier Dä­
cher gleich weit nach unten gezogen 
sind, verläuft die Dachtraufe («Tach- 
chängel») rund um die Dächer auf 
gleicher Höhe. Solche Dachformen 
nennt man Walmdächer.
Das Ortsmuseum hat ebenfalls vier 
Dächer, aber diejenigen auf den kur­
zen Hausseiten, an den Giebelfron­
ten, sind nur kleine Dreiecke im Ver­
gleich zu den mächtigen Dächern auf

Vom Industrie- zum Inquartier

Vor der Generalversammlung der 
FDP 10-Wipkingen nahmen die Mit­
glieder an einer Führung durch den 
Kreis 5 teil. Unter dem Motto «Vom In­
dustrie- zum Inquartier» erläuterte 
Elsbeth Harsch an mehreren Stellen 
die Geschichte und die Zukunftspro­
jekte.
Elsbeth Harsch von Zürich Tourismus 
begann mit der Führungam Limmat- 
platz. Von dort ging es zuerst zu den 
Fierz-Häusern, welche im 19. Jahr­
hundert für die Arbeiterschaft errich­
tet worden waren. Die Gruppe mar­
schierte weiter durch die Josefstrasse, 
wo sich hauptsächlich ausländische 
Ladenbesitzer angesiedelt haben, 
zum Röntgenplatz, wo der genossen­
schaftliche Wohnungsbau erläutert 
wurde. Weiter gelangte man zum Sihl- 
quai, wo früher Mühlen, Fabriken und 
die eidg. Desinfektionsanstalt in Be­
trieb waren.
Lettenviadukt als Fussweg
Der Blick vom alten Eisenbahnvia­
dukt, der für Fussgänger begehbar ist, 
ist faszinierend. Beim Areal der ehe­
maligen Seifensiederei Steinfels an­

den Längsseiten des Hauses. Die 
Dachtraufen sind an der Giebelfront 
entsprechend hoch oben. Solche 
Dachformen nennt man Krüppel­
walmdächer oder auch Schopfwalm­
dächer. Der Begriff «Krüppelwalm­
dach» leuchtet in Anbetracht der klei­
nen Dreiecksflächen noch ein, aber 
über die Bezeichnung «Schopfwalm­
dach» würde ich mich gerne belehren 
lassen. Der Schopf des Ortsmuseums 
befindet sich jedenfalls auf der hinte­
ren Längsseite des Hauses. Klar ist, 
dass das Ortsmuseum nicht etwa ei­
nen Dachschaden hat, sondern eines 
der wenigen Krüppelwalmdächervon 
Höngg besitzt. Die Dachunterseite 
kann man am Sonntag, von 10 bis 12 
Uhr, im Estrich besichtigen.
Text: Marianne Haffner 
Foto: Hans-Peter B. Stutz

gekommen, erläuterte Frau Harsch 
die neue Nutzung des Areals. Unter 
anderem befinden sich dort das Kino 
Cinemax sowie die Fernsehstudios 
von Tele-Züri.

Schiffbau ist nur der Anfang
Mit der Umnutzung der alten Schiff­
bauhalle wurde im Kreis 5 ein kultu­
reller Höhepunkt gesetzt. Dies ist je­
doch nur der Anfang. Auf dem ehe­
maligen Escher Wyss-Areal und dem 
Maag-Areal sind weitere Projekte, 
wie Puls 5 und Maag-Plus, geplant. 
Der bereits vor einigen Jahren errich­
tete Technopark bildet das Binde­
glied zwischen Forschung und Tech­
nik.
Claudia Simon als Präsidentin 
wiedergewählt
An der anschliessenden Generalver­
sammlungwurde Claudia Simon, wel­
che den Einzug in den Gemeinderat 
mit nur zwei Stimmen verpasste, mit 
Applaus als Präsidentin wiederge­
wählt.
B. Zürcher, 
FDP 10-Wipkingen

Der Kommentar
Kaum ein Robin Hood
Es gibt unter den Ärzten Allgemein­
praktiker, so etwa die Hausärzte. Vie­
les in der Medizin indessen ist spezia­
lisiert.
So auch bei den Juristen, die sich oft 
auf ein Spezialgebiet kaprizieren.
Bevor der amerikanische Anwalt Ed 
Fagan auch bei uns bekannt und aktiv 
wurde, wusste man kaum etwas von 
Rechtsgelehrten oder Juristen, die 
sich auf Sanimelklagen spezialisiert 
hätten. Sammelklagen können sich zu 
Millionen oder gar Milliarden zusam­
menläppern.
Nun hat Herr Eagan w ieder Schweizer 
Grossbanken im Visier; Credit Suisse 
und UBS. Deshalb, weil sie seinerzeit 
das südafrikanische Apartheidregime 
unterstützt, d.h. mit Geld (zum ( ber- 
leben) versehen hätten. Fagan vertritt 
jetzt Menschen, die unter dem damali­
gen Regime schwer gelitten hatten.
Seine Spezialität ist, dass er sich als 
Helfer von Menschen, die unter Un­
rechtregimes gelitten haben, auf­
spielt.
Dies nicht gratis, ist anzunehmen. Bei 
Millionenklagen fallt da einiges für 
den Anwalt ab.
Eagan habe nie genug; so weitherum 
die öffentliche Meinung. Um gegen 
die erwähnten Banken vorzugehen, 
hat er sich dieser Tage persönlich nach 
Zürich, an den Paradeplatz! verfügt.
Als er dort aus dem Taxi stieg, wurde er 
von Passanten erkannt, die ihm mit 
blankem Hohn begegneten und ihn 
ausbuhten. Einige gerieten geradezu 
in Rage, es ging hitzig zu und her.
Ob Mister Fagan wegen der Belästi­
gung seinen Forderungen noch etwas 
draufschlägt, wurde nicht bekannt. 
Auf alle Fälle konnte er sich nicht als 
juristischer Robin Hood profilieren.

Shiatsu
eine japanische Körpertherapie
• Stressabbau
• Geistiges und körperliches 

Wohlbefinden
Von den meisten Krankenkassen anerkannt

Erna Spaar, dipl. Shiatsu-Therapeutin 
Geeringstrasse 83, 8049 Zürich 

\ Telefon 01 341 55 31 /

23. Stundenlauf 
auf dem 
Hönggerberg
Teste Deine Fitness: Das Runners 
Team Hönggerberg organisiert zum 
23. Mal am Dienstag, 2. «Juli, um 19 
Uhr den Hönggerberger Stundenlauf.

Mit dem Abschluss der Fussball-WM 
ist es an der Zeit, wieder selbst etwas 
für die Fitness zu tun! Auf einem 
Rundkurs — eine Runde entspricht 
1,475 Kilometer, alles auf Waldstras­
sen mit geringem Höhenunterschied 
— in der Nähe des Restaurants Grün­
wald gilt es, in einer Stunde möglichst 
viele Runden zurückzulegen. Die 
Liste der ehemaligen Teilnehmer 
reicht vom Anfänger bis zum Olym­
piateilnehmer; der Lauf ist also für al­
le Stärkeklassen und für jung und alt 
geeignet. Startzeit: 19 Uhr bei jeder 
Witterung.
Die Einschreibung erfolgt am Lauftag 
ab 18 Uhr bei Start und Ziel, die Teil­
nahme ist kostenlos, ebenso die Ge­
tränke und die Rangliste für alle Läu­
fer und Läuferinnen. Auskunft erteilt 
Telefon 01 341 21 34 P oder 079 415 
99 37 G, umarti@dplanet.ch. Garde­
robe: keine, das heisst hinter den Bü­
schen oder zu Hause. Parkplätze: sie­
he Plan (bitte Parkplätze des Restau­
rants Grünwald nicht benützen).
Christian Marti
Runners Team Hönggerberg

mailto:umarti@dplanet.ch


Reisezeit:
Vorbeugen heisst unbeschwert Reisen! 
Mit Pharmacard Family offerieren wir 
IO Prozent auf diverse Reiseapotheken.

Sommer-Specials 
mit Swiss

ßKWßm + ora ecä
Gerald Welbergen
Regensdorferstrasse 18, 8049 Zürich
Telefon 01 342 42 12
www.zuerigsund.ch, E-Mail: info@zuerigsund.ch

Städteflüge in Europa 
Flug und Hotel 

gültig bis 26. August

ft. f, 200-'25
soWlen
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BANG &OLUFSEN

t>ORJF M6T2O
Wotsch uf de Grill 

ä Wurscht, äs Steak 
oder än Brate, 

dann gang id «Dorfmetzg», 
da wirsch berate.

Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihr Dorfmetzg-Team

am Meierhofplatz, Limmattalstrasse 177 
Zürich-Höngg

Telefon 01341 77 77

Sportbrille

Ihre

Limmattalstrasse 193 
8049 Zürich
Telefon 01 344 50 70

Reisen AG mb@travel.ch

Blumengeschäft

BeoSound 1

Limmattalstrasse 197 
8049 Zürich 

Telefon 01 541 27 77

p

In diesen Fernseher 
verlieben Sie sich 
beim ersten persönlichen 
Kontakt bei tv Reding — 
noch viel schöner, 
als man ahnt.
tv Reding
Limmattalstrasse 124+126 
8049 Zürich
Telefon 01 342 33 30 
info@tvreding.ch

vor dem Hause

Im Trauerfall
Trauerkränze 
Sargbouquet 
Schnittbiurnengestecke 
Herzen

Wir beraten Sie gerne persönlich

Inh. Elisabeth Steinauer 
Limmattalstrasse 167
8049 Zürich-Höngg

Telefon 01 341 74 00

Ihr Center für gepflegte Hönde 
und Nägel 

wir bieten Ihnen:

15 Jahre
Papeterie Morgenthaler
Wir stossen an auf diese 15 Jahre
am Freitag und Samstag, 28. und 29. Juni.
Gleichzeitig findet ein grosser Papeterie-Flohmarkt statt.
Lassen Sie sich das nicht entgehen!

Sommer 
zeit:

'h und Elmar Föhr Fotoshop

Foto ■ Video 
SO Jahre

am Albisriederplatz

ieu Bilder ob Ihrer 
digitalen Kamera

- Anbringen von Kunstnägeln mit Gel und Acryl 
- Naturnagelverslärkung 

- Maniküre usw.

Auch Gutscheine erhältlich — 
das besondere Geschenk

Feminin touch
Limmattalstrasse 189, 8049 Zürich-Höngg 

Telefon 01 340 08 85

Adidas 121 sprocket

Diese Sportbrille ist erhältlich 
in acht verschiedenen Farben 
mit zehn möglichen Filter­
gläsern, alle mit 100%igem 
UV-Schutz.

158
Kein Beschlagen 
der Filtergläser 
optische Korrektur 
mit Clip möglich

Augenoptik Götti
Brillen und Kontaktlinsen
eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich
Telefon 01 341 20 10

44 AURELIA m2,

Cl X DROGERIE HÖNGGERMARKT
PARFÜMERIE REFORMHAUS DROGERIE
LIMMATTALSTRASSE 186 • CH-8049 ZÜRICH • TELEFON +411 341 4616

Zwei tolle Sängerwochenenden

Ackersteinstrasse 207
8049 Zürich-Höngg
Telefon 01 341 13 21
E-Mail: pap.morgenthaler@bluemail.ch

Wir sind 
für Sie da!

irtMedia, CompoctFlash, 
■Rom, Memory Stick usw.

in Fotoqualität 
von 9x13 bis 20x30 cm 
auf unserem *
Digital-Farblabor AGFA /Igfci

Parkhäuser 
in Höngg

Istrasse 164 • 8049 Zürich • Telefon 01 341 87 77 • Fax 01 341 80 19
Hauslieferdienst

Desktop-Power 
im Notebook-Format
Acer Travelmate — 
für unterwegs und im Büro.

ES-Technik GmbH 
Büro- und Lagersysteme 
Ernst Seiler 
Limmättalstrasse 151 
8049 Zürich-Höngg

Telefon 01 342 16 30
Fax 01 341 60 64
es.technik@swissonline.ch
www.es-technik.ch

SCHOGGI^KÖNlG
Limmattalstrasse 206

i9 Zürich-Höngg Tel. 01 341 87 00

Neues geniessen:

«Abricots surprise»

Eine Spezialität mit leichter 
Fruchtsäure-Note in kräftigem 

Schokoladebouquet.

stehen zu Ihrer Verfügung, 
um von dort mit wenigen 
Schritten die Detail­
geschäfte und 
Dienstleistungsbetriebe 
zu erreichen:

Höngger Markt

Meierhofplatz

Regensdorferstr. bei ZKB

5D pamto 

Wolle und Mode 
Regensdorferstr. 19
8049 Zürich
Telefon 01 341 64 64

WeinLaube
Cabernet Sauvignon 
Mendoza 1995

Flasche 75 cl Fr. 7.- statt FL9.90

Der perfekte Begleiter 
zu jedem Grillfest!

Zweifel WeinLaube — der Wein- und Gourmetspezialist in Ihrer Nähe
Regensdorferstrasse 20 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01 344 22 11
Fax 01 344 24 03

www.zweifelweine.ch
info@zweifelweine.ch

Schnell gemacht: Top mit nur 2 Knäueln Garn!
In 6 Stunden fertig.

Grosse Auswahl an speziellem Garn in vielen Farben. Anleitung gratis dazu.

hat der Mannerchor Höngg erlebt. Am 2. Juni besuchten wir das Sänger- 
fest mit 150-Jahr-Feier bei unserem befreundeten MC Altendorf. Von 
prächtigem Wetter begünstigt, wurde es ein Anlass der Begegnungen von 
Freunden und zugew andten Orten und vom Kennenlernen neuer Lieder 
und Melodien.

Mit drei Liedern aus unserem moder­
nen Repertoire stellten wir uns unter 
der Leitung unseres Dirigenten Chr 
Schmidt den Zuhörern in der ge­
drängt vollen Kirche vor und durften 
damit einen sehr guten Erfolg feiern. 
Ein Gesamtchor, an dem auch ein 
Kinderchor von Altendort mitwirkte, 
rundete das Bild der Sängerauffüh­
rungen mit allen teilnehmenden Chö­
ren auf erfrischende Weise ab. So 
konnte nach dem gemeinsamen Mit­
tagessen der fröhliche Festbetrieb sei­
nen Lauf nehmen, bis am späten 
Abend ein erfolgszufriedener Män­
nerchor Höngg den Heimweg unter 
die Räder nahm.
Das Wochenende vom 15./16. Juni 
sah uns am Tessiner kantonalen Sän­
gertag unter dem Titel «Cori fra i Ca­
stelli» teilnehmen. Auf Einladung hat­
ten wir uns für die Gesangsvorträge 
vom Samstag in der Altstadt von Bel­
linzona angemeldet. Leider fehlten 
einige Sänger, so dass nur 15 Mann 
sich auf die Fahrt machten. Im Klein­

car unter Führung unseres Alt-Präs, 
und Fahrers Horst Süss fuhren wir bei 
schönstem Sonnenschein über den 
Gotthard ins Tessin, beinahe unbe­
eindruckt von einem kleinen halb­
stündigen Stau vor dem Loch, der 
höchstens unsern Durst etwas ver­
stärkte. Aber dem konnte ja Abhilfe 
geschaffen werden! In Bellinzona de­
ponierten wir unsere Nachtutensilien 
und machten uns zu Fuss auf den Weg 
zur Sängerreunion.
In Bellinzona war schon etwas los
Etwa 500 Sängerinnen und Sänger 
aus den Tälern sammelten sich in der 
historischen malerischen Altstadt 
zum gemeinsamen Marsch auf das 
restaurierte Castello grande, wo wir 
uns ein paar launige Ansprachen zu 
Gemüte fuhren durften.
Das romantische und sehr schön gele­
gene Grötto auf dem Castello grande 
hat uns beinahe über Gebühr zurück­
behalten! Aber wir mussten zurück in 
die Altstadt, zuerst zur gemeinsamen 
Maccheronata auf der Piazza del Sole 

und dann zu den uns zugewiesenen 
Plätzen für die Konzerte. Wir hatten 
Glück mit unserer Piazza magoria, es 
ist ein neuer Innenhof, ebenfalls in 
der Altstadt gelegen, nicht allzu gross 
und daher für einen kleinen Chor gut 
geeignet zum Singen. Dem aufmerk­
sam zuhörenden Publikum boten wir 
ein zirka %-stündiges Konzert, began­
nen mit älteren deutschen Liedern, 
sangen dann in der zweiten und drit­
ten Sequenzenglische und amerikani­
sche Liebeslieder und geistliche Lie­
der und versuchten uns zum Schluss 
mit einem Tessiner und einem italie­
nischen Volkslied. Mit Genugtuung 
durften wir anschliessend von einem 
Tessiner Chor bestätigt erhalten, dass 
uns auch dasitalienischegutgelungen 
sei. In den anschliessenden Stunden 
bis um Mitternacht musste dann 
hauptsächlich der Durst gelöscht wer­
den.
Der Sonntagmorgen
begann ebenso schön wie der Sams­
tag. Eine kurze Fahrt brachte uns auf 

den Ceneri nach Rivera, von wo wir 
uns mit der Luftseilbahn auf Alpe 
Foppa unter dem Tamaro hieven lies­
sen. Diese Luftseilbahnfahrt war zu­
gleich die Lufttaufe eines unserer jun­
gen Mitglieder, der noch nie ein sol­
ches Vehikel benützt hatte und des­
halb sehr begierig auf die so hoch 
oben entstehenden Gefühle war. Ich 
glaube aber, dass er besser Gedichte 
rezitieren als Schwebebahnfahren 
kann! Von Alpe Foppa geniesst man 
eine wunderschöne Aussicht, heute 
nur leicht getrübt durch etwas Dunst. 
Bewundert wurde auch das Capella- 
Grabmal auf dieser Alp, das, von Ma­
rio Botta erbaut, ein Anziehungs­
punkt für Interessierte von Nah und 
Fern ist.

Nach dem Mittagessen und der obli­
gatorischen Siesta traten wir die 
Rückreise an, die uns ohne Stau wie­
der über den Gotthard in die heimi­
schen Gefilde führte, nur unterbro­
chen von einer Trinkpause in Flüelen, 
durch das Knonauer Amt hinab nach 

Birmensdorf, wo wir unsern Präsi­
denten Uli Kobel den Armen seiner 
Angetrauten überliessen und die üb­
rigen Sänger nach Höngg verfrachte­
ten. Den besten Eindruck der erfolg­
reichen Sängerreise hinterliess die 
Gewissheit, dass wir im Kreise der 
Laienchöre absolut mithalten können 
mit unseren Leistungen, die vor allem 
dank des grossen Einsatzes unseres 
Dirigenten Chr. Schmidt zustande 
kommen.
W Giger

Militärwettkampf 
der Zürcher Truppen
(ZKSV/wht.) Der Tradition folgend 
hat am Samstag, eine Woche vor dem 
Beginn des 23. Zürcher Kantonal­
schützenfestes im Albisgütli, der Mili­
tärwettkampf der Zürcher Truppen 
stattgefunden. Im Gewehrschiessen 
gewann der Stab Inf Rgt 28 den Grup­

penwettkampf, und der kürzlich in den 
Zürcher Stadtrat gewählte Andres 
Türler wurde Einzelsieger. Die Pisto­
lenkonkurrenz meisterte die erste 
Gruppe vom Stab Ter Div 4, während 
Bernhard Fuchs (Borgen), gleichzei­
tig als Wettkampfkommandant im 
Einsatz, Kantonaler Armeenleister 
mit der Faustfeuerwaffe wurde.

Erfreuliche Teilnehmerzahlen
Während bei anderen Kantonal­
schützenfesten mangels Teilnahme- 
Interesse auf die Durchführung eines 
Militärwettkampfes verzichtet wer­
den muss, gab es beim diesjährigen 
Zürcher Treffen, welches nur alle fünf 
Jahre im Rahmen eines Kantonal­
schützenfestes durchgeführt wird, hö­
here Teilnehmerzahlen als zuletzt 
1997 in Affoltern a.A. Im Gewehr­
schiessen beteiligten sich 71 Gruppen 
und 227 Schützen und in der Pistolen­
konkurrenz 47 Gruppen und 162 
Schützen. Jede Gruppe bestand aus 
drei Schützen, wobei die komman­

dierten und zeitlimitierten Program­
me hohe Anforderungen an die Teil­
nehmer in Uniform stellten. Erschwe­
rend hinzu kam die extrem grosse Hit­
ze und, damit verbunden, die nicht 
optimalen Sichtverhältnisse.

Zürcher Stadtrat Andres Türler 
als Gewehrsieger
Im Gewehr-Gruppenwettkampf muss­
ten nach Punktgleichheit die besseren 
Einzelresultate über die Rangfolge an 
der Tabellenspitze entscheiden. 
Schliesslich gewann die Equipe vom 
Stab Inf Rgt 28 vor dem Stab Ter Div 4 
(Gruppenchef Major Thomas Keller) 
und der Radf PAL Kp V/5 (Gruppen­
chef Major Thomas Keller) den Titel 
eines kantonalen Gewehr-Armee­
meisters. Einen besonders glänzen­
den Auftritt hatte Oberst Andres Tür­
ler, Höngg. Der kürzlich neu gewählte 
Zürcher Stadtrat gehörte nicht nur zur 
siegreichen Gruppe, mit 71 von 72 
möglichen Punkten erzielte er zudem 
das herausragende Einzelresultat.

Zum Maximum fehlten nur Millime­
terbruchteile. Der einzige Dreier, ne­
ben 17 Vierern, musste er sich im drit­
ten Schuss des Einzelfeuers notieren 
lassen. In Hunderterteilung ausge­
wertet war es ein 79er.

Zürcher
Ferienpass 2002
Der Zürcher Ferienpass ist gültig 
während den Sommer-Schulferien, 
vom 13. Juli bis 18. August, für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 6 bis 16 
Jahren. Jahrgänge 1986 bis 1996. 
(Auch für Ausländer- und Touristen­
kinder). Preis: Fr. 28.-
Angebote: im Generalangebot 54 An­
gebote, im Zusatzangebot 68 Ange­
bote, Gutscheine 4, total 126 Ange­
bote.
Verkaufsstellen Büro Rathausbrücke: 
geöffnet Montag bis Freitag 10 bis 18 
Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr, Sonntag 
geschlossen.
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Schule Abschiedsfest
Am Wasser der 6. Klasse

Am vergangenen Freitag feierte die 
Schule am Wasser den Abschied ihrer 
6. Klasse mit einem grossen Schul­
hausfest. Die Schülerinnen und Schü- 
ler der 6. Klasse schenkten dem Schul­
haus, welches ihnen in den vergange­
nen drei Jahren ans Herzen gewach­
sen war, ein Fest. Alle Schülerinnen 
und Schüler, aber auch viele Eltern 
und Gäste, genossen einen wunderba­
ren Sommerabend an der Limmat.

Die Klasse ist älter
als das Schulhaus
Im Sommer 1999 wurde die momen­
tane 6. Klasse der Schule Am Wasser 
gebildet. Da das jetzige Sch ul haus erst 
auf den Schulbeginn 2000 fertig ge­
stellt wurde, genoss die Klasse wäh­
rend einem Jahr Gastrecht im Schui- 
haus Vogtsrain. Während diesem Jahr 
wurden die Bauarbeiten am neuen 
Schulhaus intensiv verfolgt. Einige 
Baustellenbesichtigungen gaben den 
Schülerinnen und Schülern einen 
Einblick in eine ihnen sonst eher un­
verständliche Materie. Die Fort­
schritte konnten so hautnah mitver­
folgt werden.
Gross war dann die Freude, als im 
Sommer 2000 der grosse Umzug 
stattfand. Nicht weniger als 50 Kisten 
mussten vom Schulhaus Vogtsrain an 
die Limmat gezügelt werden. Die 
Schülerinnen und Schüler fühlten 
sich aber schnell heimisch im neuen 
Schulhaus, und die Strapazen des 
Umzuges waren schnell vergessen.

Lauschige Sommernacht an der Limmat

Das Haus füllte sich schnell mit Le­
ben, und der Schulalltag zog ein.
Nun, nach zwei Jahren im neuen 
Schulhaus,gilt es für die Schülerinnen 
und Schüler der 6. Klasse, aber auch 
für den Lehrer Niels Anderegg-Buch­
er, Abschied zu nehmen vom Haus 
und von den Bewohnerinnen und Be­
wohnern. Als Abschiedsgeschenk or­
ganisierten sie ein Schulhausfest.

Einen Nachmittag für 
alle Schülerinnen und Schüler
Am Freitagnachmittag überraschte 
die 6. Klasse die Schülerinnen und 
Schüler, aber auch die Lehrerinnen 
und Lehrer der anderen Klassen mit 
einem Parcours quer durch Höngg. 
Die Klassen wurden per Los gemischt 
und in einzelne Gruppen aufgeteilt. 
Nun galt es, der Geschichte von «Dark 
Sam», einem Gangster, welcher aus

dem Gefängnis ausgebrochen ist und 
in Höngg sein Unwesen treibt, zu fol­
gen und verschiedene Schauplätze zu 
besuchen. An diesen Schauplätzen 
mussten verschiedene Mut proben 
und Bewährungen überstanden wer­
den. So kamen die Schülerinnen und 
Schüler im Schulhaus Vogtsrain in ei­
ne wilde Schiesserei, worauf sie im 
Waidspital einen Arzt bestechen 

A ufdie Bühne trat ein strenger «Lehrer» ...es wurde 7 heater gespielt... ...und gesungen.

mussten, damit sie fachgerecht ver­
sorgt wurden. Um der Polizei zu ent­
kommen, musste ein Tramchauffeur 
der Linie 13 mit einer Bombe bedroht 
werden, welche später von Speziali­
sten der ETH (leider zu wenig sorgfäl­
tig) entschärft wurde.
Trotz etlichen Gefahren kamen aber al­
le Schülerinnen und Schüler wohlbe­
halten, wenn auch teilweise mit einge­
schwärzten Gesichtern (die entschärf­
te Bombe) oder farbigen Haaren (Tar­
nung!), im Schulhaus wieder an.

Viele Geschenke für die 6. Klässler
Auf 18 Uhr waren alle Gäste auf einen
Apero geladen. Bei Prosecco und 
Orangensaft wurde auf die vergange­
nen drei Jahre angestossen. Viele An­
ekdoten und Geschichten aus den 
vergangenen drei Jahren wurden um­
hergeboten. Plötzlich wurde die fröh­
liche Runde durch einen strengen 
Lehrer, welcher von einem Schüler 
der 6. Klasse gespielt wurde, gestört. 
Er eröffnete eine Schulstunde, welche 

aber zum Glück weder trocken noch 
langweilig war. Alle Klassen des 
Schulhauses beschenkten die 6. 
Klässler mit einer Darbietung. So 
wurde musiziert, getanzt, Theater ge­
spielt und gedichtet. Es war faszinie­
rend zu sehen, mit welcher Hingabe 
und Vielfalt die einzelnen Präsenta­
tionen dargeboten wurden.

Eine lauschige Sommernacht 
an der Limmat
Anschliessend an die Präsentation 
der Geschenkte wurde im Garten der 
Schule, direkt an der Limmat, die 
Gartenwirtschaft eröffnet. Mit einem 
grossen Salatbuffet und verschiede­
nen Grilladen wurden die Gäste ver­
wöhnt. In den einzelnen Klassenzim­
mern des Schulhauses gab es eine Dis­
co, ein Kino und eine Spielhölle. So 
fand das Abschiedsfest einen gemüt­
lichen Abschluss, welcher bis in die 
Morgenstunden dauerte.
Niels A nderegg-Bucher

Die ZKB unterstützt das Leben im Zoo.
Zoo-Tickets auch in der Billettzentrale Zürich (BiZZ): für ZKB Kunden 20% günstiger.

www.zkb.ch

Firmengründungen • Steuern ■ 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr.206. Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01 34135 55, Fax 01342 1131 
E-Mail: hpkellertreuhanda swissonline. ch

TEPPICH BIAGGI

Laminat 
Parkett
Orientteppiche 
Vorhänge 
Läufer ab Rolle 
Rasenteppiche
TEPPICH BIAGGI

Adlikerstrasse 246 
Regensdorff 

01 / 840 50 26
www.teppich-biaggi.ch

Die nahe Bank
jr Zürcher 

Kantonalbank

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Fahrschule

Erika und Hans Schmid
Bekannt für guten Unterricht
Obligatorischer
Verkehrskunde-Unterricht
Jeden Montag Kursbeginn

Telefon 0134142 60
Natei 079 406 56 02
Giblenstrasse 25

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie. 
Sofort, schnell und günstig. 

0143139 5«

Ein Schmuckstück 
mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
• Restaurationen
• Reparaturen

Eine Anfrage lohnt sich!
Chris Beyer, Schreinerei
Telefon 01 341 25 55

www.pape-kochschule.ch
.................. ............... ... -...

Telefon 079 638 19 89

GESUNDHEITSPRAXIS
• Augendiagnose
• Akupunkt- und Reflexzonentherapie
• Spagyrik/Bachblüten

Tel. Voranmeldung 079 263 02 03
Winzerslrasse 99, 8049 Zürich

A. Bleisch, dipl.Therapeut

Radio/TV/HiFi
Burkhardt 01363 60 60

Rötelstrasse 28
www.radio-tv-burkhardt.ch

Ihr Fachmann für

Maler- und
Tapezierer- 
arneiten
Poul Benedict Herskind

Sauber 
und zuverlässig

Telefon 01 341 13 17 oder 079 471 21 04

Gesucht im Rütihof

Privatunterrichts- 
Lehrperson (Lehrerin) 
für Primarschule.
Auskunft: Mittwoch bis Sonntag unter 
Telefon 076 332 82 19 oder 01 341 30 10

Feel the difference
Eine klassische Handmassage 
steigert Ihr Wohlbefinden — 
für Damen und Herren. Fr. 70.—
Sauna Massage Höngg
Imbisbühlstrasse 7, Tel. 01 341 53 77

Ferien in Sicht - Auto parat? 
Kontroll-Check Fr. 35.— !

Limmat-Garage AG • Ihr OPEL-Fachmann im Quartier

Familie Kahofer • Gasometerstrasse 35 • beim Limmatplatz 
Telefon 01 272 10 11 • www.limmat-garage.ch

Service • Reparaturen • Verkauf • Pneu • Elektro • Carrosserie

Markttag 
im Sommer
Jetzt, im Sommer, ist viel los im Garten 
und oft ist da auch Unzufriedenheit: 
Die Erdbeeren stehen wie auf Asphalt 
— zu wenig in der Erde geharkt. Die 
Rosen sind voller Läuse — zu spät ge­
merkt; dabei sind tausend Marienkä­
fer im Rennen! Trotzdem — schon 
kann geerntet werden: Kräuter werden 
getrocknet, der erste Salat gepflückt, 
und hin und w ieder erfreut ein bunter 
Strauss die Augen!
Am Donnerstag, 27. Juni, ist es wieder 
so weit: Markttag im Dorf auf dem 
Platz vor der impuls Drogerie und 
dem Coop Höngg.
In der Werkgruppe des Wohnheims 
Frankental geht die Arbeit nie aus, 
nicht im Sommer, nicht im Winter! 
Gläser sortieren — wir holen diese 
gerne bei Ihnen ab — Stoffdeckeli zu­
schneiden, Etiketten ausmalen und 
dazwischen viele, viele Pausen! So 
hält sie auch an, die Arbeit!
Dennoch, man fühlt die Zufriedenheit 
bis in die Konfitüre und alle anderen 
Dinge. Die Frauen sind älter gewor­
den in den schon beinahe zwanzig 
Jahren, und die Geschwindigkeit hat 
nicht zugenommen; geblieben ist die 
Lust am Tätigsein. Das Stricken ist 
wieder aufgenommen worden, nach­
dem der Umgang mit dem Webstuhl 
nicht mehr bewältigt werden konnte. 
Und so nehmen die Stösse mit den 
quadratischen «Biätzen» wieder zu. 
Zu einer Decke reicht es ewig nicht, 
aber ein Resultat sieht jeder Arbeiter, 
jede Arbeiterin gerne. So entstehen 
die Säckli für den Staublappen, die 
Strickfrüchte für den Schnurknäuel. 
Der Anblick schreckt ästhetische Ge­
müter, Kritik ist zu hören, verdeckt 
oder unverhohlen.
Lange braucht der Kopf, 
bis er das Herz versteht!
Ist denn jeder Gebrauchsgegenstand 
mit dem Massstab des Kunsthand­
werkers zu messen, oder darf auch 
hier das Wort angewandt werden: 
nicht das Ziel ist wichtig, sondern der 
Weg! Wenn ich sie sehe, unsere altern­
den Frauen in ihrer Zufriedenheit, 
beharrlich Masche um Masche von 

der Nadel strickend, dann weiss ich: 
auch in meinem Putzkasten hat dieses 
kleine Werk Platz! Es ist ein wertvolles 
Erzeugnis; es hat nämlich einige Stun­
den Zufriedenheit erzeugt!
Wenn sie die Auslage sehen am Stand, 
versuchen sie mit dem Herzen zu se­
hen, nur mit dem Herzen sieht man 
gut: es stehen strukturierte Stunden 
hinter den Artikeln, Stunden der Zu­
sammenarbeit in einer ruhigen und 
entspannten Atmosphäre.
Wir freuen uns über jeden Kontakt, 
wir nehmen gerne Hinweise entge­
gen, und uns interessieren Ihre Re­
zepte. Alles, was wir tun, geschieht in 
der Absicht, die Menschenwürde un­
serer Bewohnerinnen und Bewohner 
zu achten — und zu diesem würdigen 
Menschsein gehört dasTätigsein und 
die Wertschätzung dieses Tuns! Wir 
freuen uns, wenn Sie unser abwechs­
lungsreiches Angebot beachten!
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Werkgruppe 
des Wohnheims Frankental

Gentlemen-Cup 2002
TC Höngg - LTC Buchs 8:1
Für den TC Höngg spielten: Hanspeter 
(7sell, A les Krivanek, Michael Puschak, 
Arthur Robustelli, Charly Schmid, 
Walter Stroppel und Heinz Zimmer- 
mann.
Ihr erstes Spiel dieser Saison bestrit­
ten die Höngger bei prächtigstem 
Sommerwetter am Samstag, den 15. 
Juni,gegen den LTC Buchs,den sic im 
Vorjahr mit 6:3 besiegten. Ob eine 
Wiederholung dieses sehr guten Re­
sultats gelingen würde, war mehr als 
ungewiss, da man infolge Vor Ver­
schiebung dieses Spiels ersatzge­
schwächt an treten musste.
Um es- vorwegzunehmen, es gelang 
trotzdem und wie, wir siegten sogar 
8:1. Dabei nahmen wir die deutsche 
Fussballnationalmanschaft zum Vor­
bild, die mit 10 Spielern stets besser 
als mit 11 spielt, da jeder erst recht für 
jeden kämpft und zudem noch auf die 
Unterstützung der zahlreichen Fans 
zählen kann.

Anfänglich sah dies alles 
aber nicht so rosig aus.
Unsere Nummer 1 Charly Schmid 
fand gegen den besten Spieler der 
Buchser kein Rezept und verlor klar 
mit 1:6/0:6. Zu seiner Ehrrettung 
muss aber gesagt werden, dass jeder 
von unsgegen diesen Gegner verloren 
hätte, ist er doch nebenberuflich Ten-
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nislehrer. Die übrigen fünf Einzel ge­
wannen die Höngger wie folgt: Heinz 
Zimmermann mit 6.2 / (y.2, Ales Kriva­
nek mit 6:1, 6:0, der Berichterstatter 
mit 6:3/6:3, unser «Youngster» Hans­
peter Gsell mit 6:1/6:3 (sein erster 
«Ernstkampf», bravo) und Michael 
Puschak mit 6:2/7:6.

Nach den Einzel stand die Begegnung 
bereits 5:1 für die Höngger. Die drei 
Doppelpartien konnten sie nun unbe­
schwert bestreiten, da ihnen der Ge­
samtsieg nicht mehr zu nehmen war. 
Sie spielten daher locker auf und 
schafften die Sensation, alle drei Spie­
le zu gewinnen. Michael Puschak und 
Ales Krivanek souverän mit 6:2/6:2, 
Charly Schmid und Walti Stroppcl 
mit 6:2/6:2, wobei sich unser «Char­
ly» für die Einzelniederlage revan­
chieren konnte, was ihm so richtig gut 
tat. Die Doppelpaarung Heinz Zim­
mermann und Hanspeter Gsell muss­
te da schon mehr gegen den Gegner 
und auch mit sich kämpfen; verloren 
sie doch den ersten Satz mit 6:2, ge­
wannen den zweiten mit 6:3 und den 
dritten, der als «langes Tiebreak» aus­
gespielt wurde, mit 13:11. Dies war ei­
ne richtige Zitterpartie, wobei unse­
rem «Neuling» Hanspeter so richtig 
bewusst wurde, wie einem unnötige 
Eigenfehier das Leben schwer ma­
chen. Unter glücklicher Mithilfe der 
Buchser und tatkräftiger Unterstüt­
zung der Fans hat es dann zum Schluss 
doch noch geklappt.
Beim anschliessenden gemeinsamen 
vorzüglichen Mittagessen (herzlichen 
Dank an Fredy und sein Team) wurde 
der erste Saisonsieg gebührend gefei­
ert, wohl wissend, dass auch für die 
Gentlemen des TC Höngg nicht im­
mer die Sonne scheint.
A. Robustelli

Gentlemen-Cup 2002
TC Neuenhof-TC Höngg 3:6
Für den TC Höngg spielten: Hanspeter 
Gsell, Gustav Havel, Ales Krivanek, 
Michael Puschak, Arthur Robustelli, 
Charly Schmid, Walti Stroppel und 
Heinz Zimmermann.
Ihr erstes Auswärtsspiel dieser Saison 
bestritten die Höngger bei hochsom­
merlichen Temperaturen (sogar un­
ser Damen-Fanclub trug kecke Müt­
zen), am Samstag, den 22. Juni,gegen 
den TC Neuenhof, der ihnen letztes 
Jahr eine 4:5-Nicderlage verpasste. 
Revanche war somit angesagt, wollte 
man nicht schon im zweiten Spiel aus 
den Medaillenfängen fallen. Von An­
fang an war klar, dass es diesmal mit 
Sicherheit nicht ein 8:1 wiegegen den 
LTC Buchs geben würde, haben sich 
doch die «Neuenhöfler» seit letzter 
Saison stark verjüngt und verstärkt.
Aber eben, es kommt manchmal alles 
anders, als man es sich vorgenommen 
hat. Diese bittere Erfahrung mussten 
die als 1,2 und 3 gesetzten Höngger 
machen, verloren sie doch ihre Ein- 
zel partien allesamt. Charly Schmid 
mit 3:6/3:6, Heinz Zimmermann mit 
3:6/4:6 und Michael Puschak, der ei­
nen rabenschwarzen Tag erwischte, 
mit 2:6/1:6. Um die Begegnung noch 
zu retten, mussten diesmal die als 4,5 
und 6 gesetzten Höngger «die Kohlen 
aus dem Feuer holen», und siehe da, 
sie schafften es. Hanspeter Gsell, sou­

Spielen und Strassenmalen im Rütihof

Das Spielen und Strassenmalen im 
Rütihof vom Samstag, 8. Juni, war ein 
grosser Erfolg. Die zahlreichen Kin­
der konnten sich mit diversen Spielen 
vergnügen, und auf der Strasse ent­

standen bunte Bilder der Phantasien. 
Auf ein nächstes Spielen und Stras­
senmalen freut sich der Eltern- und 
Freizeitclub Rütihof.
Für den EFR Michele Rüegsegger

verän mit 6:0/6:1, Gustav Havel, mit 
etwelcher Mühe im dritten Satz mit 
6:2/3:6 und 7:6 und der Berichterstat­
ter mit 7:5/6:l.
Die Entscheidung über den Ausgang 
dieser Begegnung, die nach den Ein­
zeln 3:3 stand, musste in den nachfol­
genden drei Doppeln fallen. Und die­
se fiel dank «Göttin Fortuna» zugun­
sten der Höngger. Einzig die Paarung 
Zimmermann/Gsell gewann sicher 
in zwei Sätzen mit 6:4/6:2. Die beiden 
übrigen Doppel gewannen ihre Parti­
en mit viel Glück im dritten Satz, der 
als langes Tiebreak ausgespielt wur­
de, wie folgt: Puschak/Krivanek mit 
7:6/3:6 und 7:6, Stroppel/Schmid 
6:3/3:6 und 7:6.
Mit dem Gesamtresultat von 6:3 fuh­
ren die glücklichen Höngger, nach­
dem sie vom Gastgeber köstlich ver­
pflegt worden waren, nach hause, wo 
ihnen vom Platzwart Fredy zum Sieg 
gratuliert und eine Kiste Bier gespen­
det wurde, was hiermit herzlich ver­
dankt wird.
A. Robustelli

Ladies- und Gentlemen-Cup 2002
Zum Auftakt des Ladies-Cup 2002 
empfingen die Hönggerinnen die La­
dies aus Wettingen, die zum ersten 
Mal bei uns zu Gast waren und auf un­
serer Anlage spielten. Die letztjährige 
Begegnung in Wettingen hatten die 
Höngger Ladies 2:7 verloren, weshalb 
sie mit einigem Respekt antraten.
Für Höngg spielten: Yolanda Bucher, 
Elza Busch, Ilona Deutsch, Milena Fi- 
lar, Imelda Hurnrn, Selesia Meier, Doris 
Puschak, Silvia Six.

1. Runde, Dienstag, 11. Juni: 
Höngg—Wettingen 5:4
Und der Beginn war gar nicht vielver­
sprechend. In den ersten drei Einzel­
partien siegte lediglich Milena, und 
bei den folgenden drei führte im er­
sten Satz einzig Ilona. Um so grösser 
war der Schreck, als sie sich beim 5:2 
ihr Knie «verknackste» und nur dank 
Kniestütze hinkend und . humpelnd 
das Spiel fortsetzen konnte. Mit Wil­
len und Konzentration schaffte sie 
dennoch den Sieg in zwei Sätzen. 
Nach verlorenem ersten Satz besann 
sich Doris darauf, lange Bälle zu spie­
len, und siehe da, sie gewann den 
zweiten und gleich noch den im lan­
gen Tiebreak ausgetragenen dritten 
Satz in einem sehr ausgeglichenen 
Spiel gegen ein wahres Laufwunder 
von Gegnerin. Doris und Ilona freu­
ten sich und mit ihnen auch die Team­
kolleginnen, denn zum ersten Mal 
war es den beiden gelungen, im La- 
dies-Cup ihre Einzelpartien zu ge­
winnen, und der Spielstand war nun 
3:3.
Bei den Doppelpartien waren im er­
sten Satz mehrheitlich rote Kugeln zu 
sehen. Schon munterten sich die 
Höngger Fans gegenseitig auf: «Die 
kommen noch!». Und wahrhaftig: 
Doppel 1 Elza/Milena gingen in ei­
nem spannenden Spiel, das demon­
strierte, wie schön ein Damendoppel 
sein kann, im zweiten Satz 5:2 in Füh­
rung. Milena, an der Seite unseres 
Neulings Elza top motiviert, quittier­
te dabei jeden schön herausgespielten 
Punkt mit einem «Freudenhüpfer­
chen». Den Satzball vergaben sie aber 

etwas unglücklich, und jetzt holten die 
Gegnerinnen auf; sie schafften sogar 
das 6:6. Ein Höngger Fan aus der 
Gentlemen-Mannschaft konnte das 
Spiel schon gar nicht mehr mitan­
schauen! Im Tiebreak fanden Elza/ 
Milena wieder zu ihrem Spiel zurück, 
siegewannen den Satz schlussendlich 
doch noch und waren auch im langen 
Tiebreak erfolgreich. Die beiden an­
deren Partien hatten bislang im Schat­
ten des spannenden ersten Doppels 
gespielt, zumal auch im zweiten Satz 
die roten Kugeln der Gäste dominier­
ten. Doch unerwartet änderte sich das 
Bild: Die Hönggerinnen holten auf. 
Imelda/Doris setzten zum Schluss­
spurt an, zum Sieg reichte es aber 
nicht mehr. Selesia/Silvia hingegen er­
kämpften sich den zweiten Satz und 
gingen auch im langen Tiebreak des 
dritten Satzes als Siegerinnen hervor. 
Die Freude war riesengross, ein 5:4 
Sieg für die Höngger Ladies und 
(nach den letztjährigen Misserfolgen 
bei den Tiebreaks) alle Tiebreaks ge­
wonnen!

Im Ladies- und Gentlemen-Cup
wird auch Wert aufs Gesellschaftliche 
und Kulinarische gelegt. Der von 
Amanda offerierte feine Apero liess 
denn auch bald die Müdigkeit verges­
sen und heitere Stimmung aufkom­
men. Das sommerlich leichte Abend­
essen schmeckte ebenfalls ausge­
zeichnet. Der absolute Höhepunkt 
aber war, natürlich abgesehen vom 
Sieg, das Dessert von Selesia. Den 
sympathischen und sportlich fairen 
Ladies aus Wettingen schien es in 
Höngg (auch ohne Palmen!) zu gefal­
len. Auf jeden Fall war es bereits dun­
kel, als sie sich verabschiedeten.
Doris Stroppel

Berichte und Fotos vom Ladies- und 
Gentlemen-Cup auch im Internet unter 
www. orbit data, ch/tch

«Zeit verschenken»
(Nachbarschaftshilfe) möchte das An­
gebot erweitern. Kleinere handwerkli­
che Dienste von Senioren für Senioren 
könnte eine Bedarfslücke schliessen.

Pensionierte Handwerker
haben eine Ausbildung und jahrzehn­
telange Erfahrung. Warum soll man 
das verkümmern lassen?
Wir suchen Männer (natürlich auch 
Frauen) aus dem Quartier, die Lust 
und Freude hätten, Zeit zu verschen­
ken und Dienstleistungen und Hand­
reichungen z. B. Lampe montieren 
und eventuell reparieren, Bilder auf­
hängen, Schublade reparieren, usw. 
zu übernehmen. Auch passionierte 
Hobbyhandwerker sind willkommen. 
Für grössere Aufträge sind die ortsan­
sässigen Fachleute zuständig.

Eine kleine Werkstatt
steht im Dorfzentrum zur Verfügung. 
Darin lässt sich zusammen werken 
und Gemeinschaft pflegen. Rufen Sie 
uns doch einfach an. Unsere Nummer 
01 341 77 00, jeweils montags bis frei­
tags zwischen 9 und 11.30 Uhr. Besten 
Dank.
Im Namen von «Zeit verschenken» 
Elisabeth Kleiner

Nehmen Sie sich 
ein bisschen mehr Zeit 
für sich!
Kommt Ihnen das bekannt vor: Sie 
kommen von der Arbeit nach Hause, 
sind müde und dann sollten Sie sich 
auch noch um Ihre Kinder küm­
mern... Würden Sie sich jetzt nicht 
viel lieber hinsetzen und ein wenig 
ausruhen?
Oder sind Sie schon lange nicht mehr 
ausgegangen? Eine 16-jährige Schüle­
rin (Gymnasium) aus Höngg würde 
Ihnen gerne ein wenig Arbeit abneh­
men und während den Sommerferien 
(15. Juli bis 16. August), egal wie lan­
ge, an welchem Tag und um welche 
Uhrzeit, auf Ihre Kleinen aufpassen, 
mit ihnen etwas unternehmen oder 
einfach zu Hause spielen.
Meine Muttersprache ist Schweizer­
deutsch, ich spreche aber auch Hebrä­
isch und lerne seit 5 Jahren Franzö­
sisch, seit drei Jahren Englisch und 
seit einem Jahr Spanisch. Gute Erfah­
rungen im Umgang mit Kindern und 
Tieren sind vorhanden, ich kann auch 
Hausarbeiten erledigen (Kosten nach 
Vereinbarung).
Ich freue mich auf Ihre Kinder... 
und einen Telefonanruf 
Jessica, Telefon 01 341 44 02

30 Jahre
Ballett Studio Katja

präsentiert 

Jubiläumsvorstellung 
Mit 180 Schülerinnen- und Schüler

Workshop 
Kindertanztheater 
Jazz-Ballett-Show 
mit Les Papillons 

Schülertanzwettbewerb

Samstag, 6. Juli und Sonntag 7. Juli 2002 17:30-21:00 
Ref. Kirchgemeindehaus Höngg 

Billettverkauf ab 2. Juli

Sommernachtsfest 
auf der Werdinsel
Am 13. und 14. Juli steigt auf der 
schönsten Insel von Zürich das sechs­
te Inselfascht. Die besondere Am­
biance der mitten in der Limmat gele­
gener Werdinsel ist für ein Sommer­
nachtsfest wie geschaffen. Die drei 
Vereine, der Männerchor Höngg, die 
Freizeitbühne und der Artisten- und 
Musikerverband Sicher wie Jold wer­
den unter dem Patronat des Quartier­
vereins zum sechsten Mal ein tolles 
Sommerfascht gestalten. Erstmals ist 
auch ein Festzelt für alle Fälle... vor­
handen.

Festbeginn ist an beiden Tagen um 11 
Uhr und wird am Sonntag mit einem 
Frühschoppenkonzert der Original- 
Scharivari-Band eröffnet.
Ein unterhaltsames Tagesprogramm, 
wie «der fliegende Mohrenkopf», 
«wer knackt die Nuss», «der heisse 
Draht», «jeder Zapfen gewinnt», ein 
Ballonflugwettbewerb, ein Karussell, 
ein Hüpfschloss und ein sensationel­
les Kasperlitheater werden unsere 
kleinen Gäste unterhalten.
Verschiedene Highlights werden sich 
auf der Freiluftbühne dem Publikum 
präsentieren. Im Nachmittagspro­
gramm werden sich die Teen-Pop- 
Sängerin Ma Kamassa und die Akro­
batikkünstlerin Giovanna vorstellen. 
Jedoch auch Sie werden Ihr Können 
in unserem Airball-Kegel-Turnier tes­
ten und anschliessend mit einer Erfri­
schung der Panflötengruppe Dan zu­
hören.
Am Samstagabend wird dann der Air­
ball-Champion gekürt, bevor wir mit 
der Dance floor aerobic groupe ein 
weiteres Highlight geniessen.
Ab 22 Uhr ist die Internationale 
Schlagerstarparade angesagt, über 
die noch nichts verraten wird. Selbst­
verständlich werden wir auch dieses

Jahr unseren Gästen eine Mitter­
nachtsshow vom Feinsten bieten.

Die Disco Nacht
für Junge und Junggebliebene lockt 
uns mit ihrem Programm vor und 
nach der Mitternachtsüberraschung 
auf die Tanzbühne. Ein jeder wird auf 
seine (Tanz-)Rechnung kommen, 
denn wir hören Evergreens, Oldies, 
Schlager, Beat und Rock!
Wer die ganze Nacht mit uns feiert 
und festet, wird am Sonntagmorgen 
um 11.30 Uhr durch das Frühschop­
penkonzert der «Original-Schariwa- 
ri» geweckt. Auch Ausgeschlafene 
sind herzlich willkommen zu diesem 
einzigartigen Konzert, das Dixieland- 
und Countrymusik professionell ver­
bindet. Das vielfältige Programm 
wird in den nächsten Ausgaben des 
«Hönggers» näher vorgestellt.

Bratwurstduft, Spaghetti am Meter, 
Magenbrot und Süssigkeiten, Cüpli- 
Bar und eine grosse Festwirtschaft 
werden an diesen zwei Tagen für Ihr 
leibliches Wohl sorgen.
Der Eintritt auf der Insel ist frei, Kin­
derspiele zu kleinen Preisen.
Der internationale Artistenverband, 
die Freizeitbühne Zürich, der Män­
nerchor Höngg und der Quartierver­
ein Höngg freuen sich auf Sie als unse­
re Sommernachtsfestgäste.
Bis bald am 6. Werdinselfäscht Höngg.

Leben in der Natur
Der Garten hat mehr Elemente zu bie­
ten als Rasen, Blumen und Gemüse. 
Die Zeitschrift Schweizer Garten 
zeigt, wie das Element Wasser sogar 
schon mit ein paar Zubern herbeige­
zaubert werden kann.
Moderne Hilfsmittel fürs Giessen 
bringen das Wasser von der prakti­
schen Seite... Ein Hauptthema ist auch 
die Verwandlung des Gartens in einen 
Erlebnisraum für Kinder, wo sie mit 
allen Sinnen spielen und Erfahrungen 
sammeln können.
Den bunten «Schweizer Garten» gibts 
jeden Monat am Kiosk; kostenlose 
Probenummer beim Verlag, 3110 
Münsingen, Telefon 031 720 53 51.



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 30. Juni

9.30 Gottesdienst
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Verabschiedung der scheidenden 
und Begrüssung der neuen 
Mitglieder der Kirchenpflege 
Musikalische Umrahmung durch 
den reformierten Kirchenchor 
Kollekte: Pro menta sana 
Anschliessend zirka 11.00 Uhr 
Apero auf dem Kirchenplatz

9.30 Sonntagsschule
im Sonnegg neben der Kirche

9.45 Krankenheim Bombach 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfr. Antoine Plüss

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 2. Juli

10.00 Alterswohnheim Riedhof 
Andacht mit Pfr. Markus Fässler

14.30 Bazar-Projekt-Vorstellung
bis 16.30 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Zwinglisaal 
Mittwoch, 3. Juli
Sonnegg - Cafö für alle 
Mittagessen ab 11.30 Uhr 
Spielmöglichkeit ab 14.00 Uhr 
Cafe bis 17.30 Uhr 
Bauherrenstrasse 53

20.00 Mittwochabend-Gottesdienst 
gestaltet durch Gemeindeglieder, 
nachher gemütliches Beisammensein 
im Sonnegg
Kollekte: Bartimäus, Rumänien 
(Arbeit unter Behinderten)
Freitag, 5. Juli

10.00 Hauserstiftung
Andacht mit Pfr. Matthias Reuter

8.30 Morgenessen für Seniorinnen und 
Senioren im reformierten Kirch­
gemeindehaus, Ackersteinstr.188

19.00 Cave: der Jugendtreff im Sonnegg 
Der Treff für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche ist bis 22.00 Uhr offen
Samstag, 6. Juli 
Rütihoffest 2002 
ab 13 .00 Uhr steigt rund um die 
Bus-Endstation Rütihof 
ein rauschendes Quartierfest 
mit verschiedenen Programmen

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 30. Juni

10.00 Gottesdienst
mit Pfr. Jean-Marc Monhart 
Kollekte: Für den Sozialfonds 
Spital Limmattal

10.00 Kindergottesdienst 
im Kirchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen
Montag, 1. Juli

20.00 Lobgottesdienst in der Kirche
Freitag, 5. Juli

16.15 Kindergottesdienst im Foyer
19.00 Jugendtreff im Jugendraum

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff­
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzentrale, das 
Ärztefon - Telefon 01 269 69 69 - erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund um 
die Uhr telefonisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 01 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb 
der Öffnungszeit der Apotheke ist beim 
Zentralsanitätsposten der Stadt, Neumühle­
quai 40, erhältlich, Telefon 01 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst­
leistungen der Apotheken der Stadt Zürich 
können im Internet eingesehen werden 
unter der Adresse: http://www.apotheken- 
stadt-zuerich.ch

Serie 12
Industrie-Apotheke, Limmatstrasse 180, 
Haltestelle Quellenstrasse, Tel. 01 272 29 00 
Apotheke zum Mörser, Grosswiesenstr. 155, 
Haltestelle Hirzenbach, Telefon 01 322 00 62 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
29. Juni Dr. med. Jörg Wälti
Von 9.00 Bläsistrasse 23
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle: Telefon 01 341 44 64

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag, 29. und Sonntag, 30. Juni
Dr. Emil Büchler, Hohenklingenstrasse 45, 
8049 Zürich, Telefon 01 341 07 07
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Eglise reformee fran^aise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 30 juin

10.00 Culte
Pasteur Pedro Carrasco

10.00 Culte de l’enfance
10.00 Garderie
11.00 Apräs-culte

Evangelisch-Methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 30. Juni

10.30 Gebetsgemeinschaft
11.00 Gottesdienst

Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad 
gleichzeitig Kinderhort

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 2. Juli

16.30 Bibelkunde-Unterricht
18.30 Teenagerclub

Voranzeige:
Sonntag, 7. Juli

10.00 Gottesdienst zum Abschluss 
des kirchlichen Unterrichts

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 30. Juni

10.00 Gottesdienst
Quartierschüür Rütihof 
parallel Chinderträff

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 29. Juni

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 30. Juni

10.00 Heilige Messe
unter Mitwirkung des Gospelchors

11.00 El-Ki-Feier
Opfer: Papstopfer

Werktagsgottesdienste
Montag, 1. Juli

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 4. Juli

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 5. Juli
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Sonntag, 30. Juni

11.00 El-Ki-Feier mit Krabbelgottesdienst 
von und für Eltern
mit Kindern im Vorschulalter
Sonntag,?. Juli

10.30 Familientag
Ausflug mit Führung im Zoo 
für Familien mit Kindern 
im Vorschulalter
Treffpunkt im Pfarreizentrum
Anmeldungen bis 1. Juli an:
Kath. Pfarramt, Matthias Braun, 
Limmattalstrasse 146, 8049 Zürich. 
Auskünfte: Tel. 043 311 30 32

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Musikverein Eintracht Höngg
Samstag, 6. Juli

9.15 Uhr: City-Ständli
Bahnhofstrasse Zürich

14.00 Uhr: Reblausfest
Hauserstiftung Höngg

Kontaktadresse
Präsidentin: Susanne Walther, Zürichstr. 38, 
8180 Bulach, Telefon 01 861 00 33

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
St. Antonien
Sonntag, 30. Juni
Verschiebungsdatum: Sonntag, 7. Juli 
Treffpunkt: Zürich HB, Perron des Zuges 
nach Chur, Abfahrt 6.33 Uhr, Rückkehr: 
Zürich HB an 19.27 Uhr. Mitnehmen: Pick­
nick, Wanderschuhe.
Auskunft über Durchführung:
Dorothee Häberling, Telefon 01 362 14 18, 
am Samstag von 19.00 bis 21.00 Uhr.

Quartierverein
Höngg

«Öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anlässe 
im Quartier führt der Quartierverein zahlrei­
che Besprechungen, Vernehmlassungen 
(z.B. ETH Hönggerberg, Fluglärm) und öf­
fentliche Diskussionen (z.B. Hallenbad Blä­
si) mit den Verwaltungen der Stadt, des 
Kantons und des Bundes durch. So ist er 
Mittler im Quartier selbst, stellt Kontakte her 
und leitet entsprechende Anfragen und An­
liegen an die zuständigen Amtsstellen wei­
ter. Auch Ihre Meinung interessiert uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Auf­
gaben zum Wohle des Quartiers - und in 
diesem Sinne auch für Sie - wahrnehmen 
kann. Wir sind deshalb auf Ihre Mitglied­
schaft angewiesen (mindestens Fr. 20.—/ 
Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höngger 
sein, werde Mitglied im Quartierverein!»
Co-Präsidium:
Marcel Knörr und Monika Sacher.
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, Tel. 01 341 66 00.

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams­
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler­
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhalten. 
1.Hilfe, Seil- und Zelttechnik und ... spielen 
miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestandtei­
le und Höhepunkte unseres Jahrespro­
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Andrea Caprez, Telefon 01 341 23 56
Kontaktperson CVJM (Buben):
Thomas Lüssi, Telefon 01 37161 45
E-Mail: zh10?öcevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge­
laden, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei­
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Geschich­
ten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, 
usw. Natürlich haben wir auch verschiedene 
spezielle Anlässe. z.B. das «Kerzenziehen 
für alli»...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern»
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei­
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Conrad Bucher, Telefon 0134134 46
David Keller, Telefon 0134150 78

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag sinn­
voll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du spannende 
Verfolgungsjagden, baust geniale Waldhüt­
ten, entdeckst neue Spiele, lernst mit der 
Natur umzugehen und triffst neue Freunde. 
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann 
melde dich für eine Schnupperübung bei: 
Fabian Rohrer/Penalty, Tel. 0134193 84 
Laura Coradi/Mikesch, Tel. 076 376 13 97 
www.pfadismn.ch

Vereinsnachrichten
Musik*
Tanz- Gesang

Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junio­
ren (Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive 
II) im Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler 
sind jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, 
Frau Heidy Bayer, Bäulistrasse 23, 
8049 Zürich-Höngg, Telefon 013416657.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbind­
lich Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire 
quer durch den Liedergarten wird Dich be­
stimmt ansprechen. Proben: Mittwoch 20 
Uhr (ohne Schulferien) im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 01 822 23 73, G 0181832 10

Männerchor Höngg
Unser Chor ist offen für Sänger in allen 
Stimm- und Lebenslagen. Der Probeabend 
ist jeweils am Mittwoch, 20.00 Uhr, im refor­
mierten Kirchgemeindehaus Höngg an der 
Ackersteinstrasse 188. Wir singen Schlager, 
Spirituals, Folk, Klassik usw.
Kontakt:
Unverbindlicher Probenbesuch oder telefo­
nisch an Christian Schmidt, 079 633 27 89. 
Infos: www.maennerchor-hoengg.ch.

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube 
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Bullingerstube 
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Bullingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 01342 08 12 
Tanzen Telefon 01 3418308

TV+Video 
0143125 00
Top-Service bis 23 h, auch sonntags

Telewatt AG, Hohlstr. 561,8048 Zürich

Englisch in Zürich
Kleine Klassen auf allen Stufen 

Eintritt jederzeit möglich

Big Ben School of English
Wipkingerplatz 7,8037 Zürich
Tel./Fax 01 273 16 76

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Hauserstiftung Altersheim 
Höngg
Hohenklingenstrasse 40
In unserem sehr schön gelegenen Alters­
heim beherbergen und betreuen wir 38 
Pensionärinnen und Pensionäre. Dank un­
serem sehr gut ausgebildeten und diplo­
mierten Pflegepersonal sind wir in der 
Lage, auch leichte Pflegefälle aufzu­
nehmen.
Auskunft erteilt die Heimleitung:
Telefon 01 341 73 74
Wir heissen auch Gäste in unserer Cafeteria 
herzlich willkommen, sie ist täglich zwi­
schen 14.30 und 16.30 Uhr geöffnet.

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Tel. 01 3415120. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mitt­
woch und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, 
Dienstag auch abends von 18.00 bis 19.00 
Uhr. (Donnerstag und Samstag geschlos­
sen) — Notfalltelefon 01 341 14 04 oder 
01 341 35 52.

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothe­
rapeutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, 
hilft Rückenproblemen vorbeugen. Interes­
siert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der 
Rheumaliga, Telefon 01 405 45 55.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege 
— Haushilfe
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nr. 01 341 10 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Lim­
mattalstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf 
Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag.
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Vereinsnachrichten
Sport

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für ca. 9- bis 15-Jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag • 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Freitag 18.00 bis 19.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
Fitness und Kondition

Aquafit-Kurse Marta Hunziker
auf Anfrage Telefon 01 341 21 06

Rettungs- Markus Spielmann
schwimm-Kurse Telefon 01 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter

Telefon 01 340 28 40

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Patrick Buser, Telefon 01 341 77 47

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
4. bis 6. Klasse .
Dienstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipf er, Telefon 01 341 05 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne die Leiterin:
Ursula Berger, Telefon 01 870 16 01 
oder der Präsident:
Rene Kunz, Telefon 01 341 62 38

* Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballrlege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilt gerne:
Präsidentin:
Claudia Lehner, Telefon 01 730 13 29
Technischer Leiter Aktive:
Daniel Bader, Telefon 056/631 96 62

Josef Keri 
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen 
und Reparaturen
Limmattalstrasse 177 
8049 Zürich
Telefonische Anmeldung 
01 341 3797

Wir gratulieren
Verlange nicht, dass es so geschieht, wie 
du es wünschst, sondern wolle, dass es 
geschieht, wie es geschieht, und es wird 
dir gut gehen.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, ein 
schönes Geburtstagsfest und Wohler­
gehen.

Geburtstag feiern: 

30. Juni
Frau Wanda Grudzinska
Gsteigstrasse 46
Herr Norberto Pettinello
Bergellerstrasse 7
1. Juli
Frau Mathilde Schwander 
Bombachstrasse 7
3. Juli
Frau Anna Brinks 
Limmattalstrasse 380
Herr Friedrich Menzi
Benedikt Fontana-Weg 8 
4. Juli
Herr Hans Baur 
Riedhofstrasse 370
Herr Jakob Hornberger
Bäu list rasse 53

80 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

80 Jahre

95 Jahre

80 Jahre

80 Jahre

Mit liehen Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

■■ Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er­
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu­
lation erfolgen darf, sollte uns zirka 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung erreichen. Vergessen Sie 
bitte nicht, das genaue Geburtstags­
datum zu erwähnen!
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim 
Riedhof
Mittwoch, 10. Juli, 18.30 Uhr 
Gesangsverein Riesbach 
Ruth Walder
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof um 15.00 Uhr eine 
zirka einstündige Information für 
Interessenten mit einem kleinen 
Rundgang, Treffpunkt in unserer 
Cafeteria. Nächste Information: 
16. Juli. Telefon 01 344 33 33.
Übrigens ist die Cafeteria täglich wie 
folgt geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.30 Uhr.

www.pape-kochschule.ch 
Telefon 079 638 19 89

ZEIT VERSCHENKEN
Nachbarschaftshilfe.
Rufen Sie uns an.
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

NEUE einsatzfreudige 
Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Carrupt, Marguerite, geb. 1907, von 
Zürich und Chamoson VS; Ferdi­
nand Hodler-Strasse 41.
Moser, Werner Ernst, geb. 1928, von 
Ncftenbach ZI L Gatte der Moser geb. 
Bär, Gloria; Brunnwiesenstrasse 41.
Oherli, Nadine Daniela, geb. 1980, 
von Rüderswil BE; Segantinistr. 59.
Zürcher, Richard Arnold, geb. 1917, 
von Zürich und Trubschachen BE, 
Gatte der Zürcher geb. Eglin, Juliette; 
Kettberg 6.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.pfadismn.ch
http://www.maennerchor-hoengg.ch
http://www.pape-kochschule.ch


Piranhas in Höngg gesichtet
Im originellen Latinorestaurant El Miguel warfen die Aquarianerlnnen 
von Zürich ihre Anker aus. Der älteste Schweizer Aquariumverein, mit 
Hompage, www.vaz.ch, modern geblieben,entdeckt Zürich-Hönggund 
dies nicht zufällig. Schon seit längerem auf der Suche nach einem neuen 
Domizil,fanden die Zürcher Aquarianerlnnen ein neues, angemessenes 
Zuhause. Dies an einem Ort, der von seiner Ausstrahlung her auch in 
Spanien,jasogar in Equador, Brasilien oder Argentinien liegen könnte— 
Regionen, welche die Heimat so vieler Aquariumrischc bilden.

Roter Piranha, Pygocentrus nattereri, aus Brasilien.

Im Latinorestaurant El Miguel 
(Mülihalde) mit seiner authentischen 
mediterranen Küche und dem Ambi­
ente, welches auch Christoph Kolum­
bus imponiert hätte, wird demnächst 
viel über artgemässe Fischpflege zu 
hören sein.
So waren es doch italienische, portu­
giesische und spanische Seeleute, die 
Südamerika entdeckten. Darunter 
die bekannten Konquistatoren, die 
sich von blutdürstigen Piranhas be­
eindrucken liessen, auf ihrer erfolglos 
gebliebenen Suche nach dem sagen­
umwobenen Goldland Eldorado. 
Dass es sich bei den Piranhas um ver­
hältnismässig friedliche Fische han­
delt und noch vieles mehr über die 
tropische Fisch weit, erfährt man beim

Stiftung
Landschaftsschutz 
Schweiz
Selten war der Nutzungsdruck auf die 
Landschaft so hoch, aberauch so sub­
til wie in der heutigen Zeit. Verschiede­
ne Studien belegen das ungebremste 
Wachstum der Agglomerationen und 
den zunehmenden Freizeit verkehr. 
Entsprechend nimmt die Zahl der 
Strassenbaubegehren stetig zu.
Zahlreiche unerwünschte Land­
schaftsveränderungen sind zudem 
oftmals mit Subventionen des Bundes 
und der Kantone verknüpft. Zu den­
ken ist hier beispielsweise an Investi­
tionshilfekredite, die auch für den 
Bau von Sesselbahnen und Schneeka­
nonen verwendet werden. Die Bedeu­
tung der Bundessubventionen für die 
Landschaft war Gegenstand einer 
Studie der SL, die grosses Echo ausge­
löst hat. Damit lancierte die SL nicht 
weniger als 171 Verbesserungsvor­
schläge für eine künftige Subventions- 
und Steuerpolitik des Bundes, die ko­
härent, nachhaltig und landschafts­
verträglich wäre.
Neben dieser Tätigkeit engagiert sich 
die SL nach wie vor sehr erfolgreich in 
der konkreten Projektarbeit. Die An­
zahl realisierter oder sich in der Um­
setzungsphase befindlicher Projekte 
stieg seit 1991 von 20 auf 53 an. Dass 
dies möglich wurde, verdanken wir 
unseren Mitgliedern und Gönnern.
Im weiteren wird die SL in diesem 
Jahr ein öffentliches Diskussionsfo­
rum am 27. September in Murten FR 
zum Thema «Expo.02 und Umwelt — 
was geschieht mit den Expo-Bauten?» 
durch führen.

E

Betrifft:
Wünsche
Ob Wünsche einmal 
Wirklichkeit werden, 
ist nicht so wichtig, 
denn ob sie sich decken, 
zeigt sich selten sofort. 
Doch allein schon 
Wünsche zu haben, gibt 
dem Leben einen Drall 

| und neuen Antrieb.

LIMMAT 
APOTHEKE 
Tel. 01-34176 46

Verein Aquarium Zürich, ohne weite 
Reisen zu unternehmen. Das Gold­
land wird man aber auch in Zürich er­
gebnislos suchen. Oder etwa doch 
nicht?

Alles für den Fisch
Je nach Jahresschwerpunkten besu­
chen, mehr oder weniger häufig, aner­
kannte Referenten mit einem grossen 
Fachwissen den Verein. Die Zürcher 
Aquarianerlnnen besuchen in regel­
mässigen Abständen bekannte Fisch­
züchter sowie Fischimporteure des 
In- und Auslandes, organisieren Ta­
gungen, Fischbörsen oder besuchen 
gemeinsam solche. Besprechen aqua* 
ristische Probleme. Sic pflegen zu­

PAWI-
GARTENBAU
Beratung — Planung — 
Erstellung — Unterhalt 
von Gärten — Biotopen — 
Parkanlagen — Dach­
gärten — Baikonen

PATRIK WEY 
Staatl. geprüfter 
Techniker und 
Gärtnermeister

Patrik Wey

Ackersteinstrasse 131 
8049 Zürich
Telefon 01 341 60 66
Fax 01 341 64 51

Daniel Bächli

Jetzt aktuell:
Je nach Witterung!
Pflanzarbeiten und Rasenerstellungen 
Dachgarten- und Balkonbepflanzungen 
Moorbeete und Natursteinarbeiten

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037Zürich, 
Telefon 01271 98 00,Fax 01 271 98 60

Kulinarischer Freitagabend
Freitag, 28. Juni, 19 bis 21.30 Uhr, im- 
Kafi Tintefisch. Menü: Sommersala- 
te-Buffet.
Sunntigskafi
Sonntag, 30. Juni, 14 bis 18 Uhr, be­
treut von Rene Wanzenried.

Summerkafi
Während den Sommermonaten ist 
unser Kafi von Montag bis Freitag, 
auch abends bis 21 Uhr, geöffnet.

Werkatelier
Spiele für in das Reisegepäck 3. bis 13. 
Juli. Mit einfachen Mitteln stellen wir 
Spiele her, die bestimmt im Reisege­
päck noch Platz finden.

Holzwerkstatt
Angefangene Arbeiten 3. bis 12. Juli. 
Kommt bitte vorbei, um Eure ange­
fangenen Arbeiten zu beenden.

Werkatelier und Ilolzwerkstatt 
Fabelwesen Samstage, 29. Juni und 6. 
Juli, II bis 16 Uhr. Wir schaffen eine 
grosse Skulptur mit Holzlatten, 
Drahtgeflecht, Jule usw. Nähere Aus­
künfte in den Werkstätten.

dem eine Freilandanlage zur Fisch­
futterzucht. Weiter findet man im Ver­
ein Aquarium Zürich auch Kontakte 
zu nationalen und internationalen 
Grössen der Szene.

Menschen stehen ebenso 
im Vordergrund
Im Verein Aquarium Zürich treffen 
sich Aquarianerinnen und Aquaria­
ner der verschiedensten Ausrichtun­
gen. Darunter Theoretiker wie auch 
Praktiker. Personen, die eben mit der 
Aquaristik begonnen haben. Mütter, 
die mit ihren Kindern ein Aquarium 
betreuen. Junge Leute, die Freude an 
bestimmten Fischen haben und mit 
Gleichgesinnten mehr über ihre 
Pfleglinge in Erfahrung bringen 
möchten. Spezialisten, die sich schon 
ein Leben lang mit Aquarienfischen 
und -pflanzen beschäftigen. Lehrper­
sonen und Biologinnen beziehungs­
weise Biologen mit umfangreichem 
Fachwissen. Die vereinseigenen 
Fischzüchter, welche ihre Erfahrung 
in der Vermehrung von Aquarienfi­
schen gerne weitergeben. Fachjour­
nalisten, die sich um die Verbreitung 
der aquaristischcn Erfahrungen be­
mühen. Aquarianerinnen und Aqua­
rianer, die beim «Schweizerischen 
Verband der Aquaristik und Terrari­
stik» aktiv mitwirken und Kontakte zu 
den entsprechenden Behörden pfle­
gen. Individualisten, welche ihre Er­
füllung im Unterhalt der Freilandan­
lage Grubenmoos in Zürich-Seebach 
mit den vielfältigen Naturbeobach­
tungen finden. Und natürlich viele 
Aquarianerinnen und Aquarianer, 
die sich zum Ziel gesetzt haben, ihren 
Fischen und Pflanzen eine artgemäs­
se Pflege zukommen zu lassen — und 
dies seit dem Jahre 1896.
Mehr über den Verein Aquarium Zü­
rich ist auf der auf der Homepage, 
www.vaz.ch zu erfahren.
Verein Aquarium Zürich

Jass-Trefff
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Mittwoch, 3. Juli, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Üeäikcrhuus», 
Uitikon, 9. Dörfli-Jass
Dienstag, 9. Juli, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
12. Jass-Zirkel-Championship Final
Samstag, 13. Juli, 13.45 Uhr 
Restaurant Hirschen, Obfclden 
2. Säuiiämler Jass

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes) 
Planauflage: Amt für Baubewilli­
gungen, Badenerstrasse 141, Erdge­
schoss, Büro 008 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Planeinsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Tele­
fon 216 29 85/83).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Zü­
rich-Express» an.
Interessen Währung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent­
scheiden müssen innert 20 Tagen seit 
der Ausschreibung im «Zürich-Ex­
press» bzw. im kantonalen Amtsblatt 
schriftlich beim Amt für Baubewilli­
gungen gestellt werden (§315 des Pla­
nungs- und Baugesetzes, PBG). Wer 
den bäurechtlichen Entscheid nicht 
rechtzeitig verlangt, hat das Rekurs- 
recht verwirkt (§ 316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurcchtlichen 
Entscheids ist gebührenpflichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.
Bläsistrasse 49, Dachterrasse mit 
Dacheinschnitt bei Mehrfamilien­
haus, W2bII, Otto Eichenberger, Blä­
sistrasse 49.
Limmattalstrasse 140, Umbau eines 
Wohn- und Geschäftshauses mit 
Gold- und Silberschmiedewerkstatt 
anstelle Büro und Lager, W3, Roland 
Spitzbarth. Projekt Verfasser: Blaser + 
Ramseier Architekten und Planer, 
Gemeindestrasse 25.
Ottenbergstrasse 63, Umbau eines 
Wohnhauses mit Fassaden- und 
Dachänderungen mit Kamin über 
Dach sowie Parkplatz und Geräte­
raum. W2bl, Edgar Salis, Steinhaus- 
weg 1.

21. Juni 2002
Amt für Baubewilligungen

Jeden Mittwochabend 
ab 18.00 Uhr 
abwechselnd

Fleisch- oder 
Fischgrill 

vom 3. Juli bis 7. August 2002

Wir wünschen allen 
wunderschöne Somnierferien ! 

Ihr Brühlbach-Team
PS: Wussten Sie, dass wir auch 
während des Sommers 7 Tage 

die Woche geöffnet haben? 
Ihre Tischreservalion ermöglicht 

uns eine gute Vorbereitung
Telefon 344 43 36

Seniorenresidenz Im Brühl / 
(oberhalb Migros Höngg) J

EPA verwandelt 
sich in Denner
Seit einigen lägen ist das Ladenschild 
der EPA an der Michelstrasse ver­
schwunden. Über Nacht ist aus dem 
Geschäft von Wolfgang und Jeannette 
Stamm — wenigstens von aussen - ein 
Denner-Satellit geworden. Wer den 
Laden betritt, bemerkt auf den ersten 
Blick nicht viel von der Änderung. 
Jeannette Stamm sitzt wie immer hin­
ter der Kasse und Gatte Wolfgang 
kümmert sich um die Kundschaft und 
den Wareneinkauf.
In den Gestellen befinden sich immer 
noch Markenartikel, sie tragen zwar 
bereits teilweise die Aufschrift von 
Denner und sind oft sogar noch gün­
stiger. Der Übergang von EPA zu 
Denner ist fliessend. Noch ungefähr 
bis Ende August werden EPA-Artikel 
verkauft. Nachher gibt es nur noch 
Produkte mit dem Preisschild von 
Denner. Neben den Markenartikeln, 
die von den Stamms angeboten wer­
den, gibt es weiterhin die bewährten 
Frischprodukte und das schöne Ge­
müse. Das Spirituosensortiment wird 
sich im Laufe der nächsten Zeit etwas 
verändern. Die Preise werden dabei 
zum Teil noch günstiger und die Aus­
wahl grösser. Verändert hat sich, wie 
viele Kunden und Kundinnen bereits 
festgestellt haben, die Farbe des Trag­
sackes. Er ist feuerrot geworden und 
trägt die Aufschrift von Denner. Eine 
grosse Rolle dürfte der Wechsel zu 
Denner für die Kundschaft von Jean­
nette und Wolfgang Stamm nicht spie­
len. Hauptsache für diese ist nämlich 
die zuvorkommende und herzliche 
Kundenbetreuung im Laden an der 
Michelstrasse und die wird auch unter 
dem Denner-Signet gewährleistet.
Beatrice Christen

RISTORfiNTE Lfi TORRE
Hardturmstrasse I26z 8005 Zürich
Telefon 01 440 66 77 www.latorre.ch
Telefax 01 440 66 79

Hochzeit 
Kommunion 
Taufe 
Firmung 
und andere Feste

Hauchdünn geschnittenes Kalbfleisch mit sämiger 
Thoncreme und Kapern Vi-Portion Fr. 26.50 

♦ ♦ ♦ ♦
Parmaschinken mit Melone Vt-Portion Fr. 25.50 

♦ ♦ ♦ ♦
Hausgemachte Teigwaren mit Zucchettiblüten

V2-Portion Fr. 1750, Vi-Portion Fr. 25.50 
♦ ♦ ♦ ♦

Hausgemachte «Armenteigwaren» mit Cherry- 
tomaten, Mozzarella und Basilikum Vi-P. Fr. 20.50 

♦ ♦ ♦ ♦
Pizza «Delizie Estive» mit Zucchettiblüten, Mozzarella, 

Cherrytomaten und Basilikum Fr. 22.50 
♦ ♦ ♦ ♦

Lammkotelett, -Filet und -Rücken, 
grilliert mit Gemüse Fr. 39.50 

♦ ♦ ♦ ♦
Gegrillter Crevettenspiess mit Reis und Gemüse 

Fr. 39.50 
♦ * ♦ ♦

Empfehlung Monatswein: Casale dei biscari, 
Nero d'avola, Sicilia 1dl Fr. 8.50, 7,5 dl Fr. 59.-

500 m2 Gartenrestaurant mit Spielgeräten für Kinder • Parkplätze in Tiefgarage

Jedes Ding hat zwei Seiten, 
die Heue Waid hat Zürich 
von der schönsten Seite!

Kulinarischer Genuss 
mit der schönsten Aussicht 

auf die Stadt, 
den See und die Berge!

Ihre Reservationsnummer:
01 271 64 60
Jeden Tag offen!

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid 
Waidbadstr. 45, 8037 Zürich 

Tel. 0127164 60 
Fax 01 271 66 03 

E-Mail: info@neuewaid.ch 
www.neuewaid.ch

RESTAURANT

Rütihof
Rütihofstrasse 19 8049 Zürich

Telefon 01 341 31 00
Hans Luteijn 

Dienstag geschlossen

Sommmernachtsfest
am Samstag, 6. Juli

Unser Programm 
ab 16.00 Uhr

• Musikalische Rhythmen mit 
The Plenty Swinging Jazz Band 
(Six Men) und 
sonstiger Unterhaltung

• Für den hungrigen Magen: 
Barbecue mit verschiedenen 
Beilagen

• Glace Station
• Bar mit exotischen Drinks
• Bier im Offenausschank 

organisiert vom Verein der 
Bierfreunde Höngg

Wir danken für 
frühzeitige Tischreservation

Auf Ihren Besuch 
freut sich das Rütihof-Team

Der Top-Coiffeur 
in Ihrer Nähe

G Moderne Frisuren
G Individueller, 

auf Ihre Persönlichkeit 
abgestimmter Stil

• Umfassende kreative 
Farbberatung

• Freundliche und 
kompetente Bedienung

Ranjana Tochtermann freut sich. Ihnen eine 
ganzheitliche Frisur- und Farbberatung in 
entspannter, privater Umgebung anzubieten.
Willkommen im I laarstudio an der 
Ceeringstrasse 48/11, Rütihof (in Höngg)

Tel. 079 431 68 86
Modernste Farben und Frisuren

Lo Chef consiglia

http://www.vaz.ch
http://www.vaz.ch
http://www.latorre.ch
mailto:info@neuewaid.ch
http://www.neuewaid.ch
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Wir sind Spezialisten auf:
• Gartenpflege
• Baumpflege
• Gartenumänderungen
• Neugestaltungen von Gärten

GARTENBAU

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 079 677 15 43, von 7.00 bis 18,00 Uhr

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw.

Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel
Antikpolsterei

Telefon 0127183 27, Fax 01273 02 19
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse)
B vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung.

MITGLIED DES SCHWEIZERISCHEN__________

VERBANDES DER INNENDEKORATEURE, 

DES MÖBELFACHANDELS UND DER SATTLER

Boxenstopp 
bei Ihrer nächsten Garage

341 00 00
Renault Vertretung • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 

Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

34100 00
Citroen-Profi • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 

Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Herzlich Einladung zum

lumenfest
Am Samstag, 6. Juli 2002

Von 11.00 bis 16.00 Uhr
Mit vielen vergnüglichen Attraktionen:

Exotische Musik 
Tanz 

Spiele und Wettbewerb

Und unserer gut mundenden Gartenküche

Krankenheim Bombach
Limmattalstrasse 371
8049 Zürich
Bus 80/89. Tram 13
Haltestelle Winzerstrasse

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Sommer-Angebot
auf Ihre

Schuhreparaturen!
Bringen Sie zwei Paar Schuhe 

zur Reparatur (Besohlung): 
Das 1. Paar zum normalen Preis, 

beim 2. Paar bezahlen Sie nur die Hälfte!!!
Vom 1. bis 20. Juli 2002 

im Mister Minit, Migros Höngg

In der ersten Sommerferienwoche 15.-19.Juu 2002 
Zelt auf dem Schulhausareal Rütihof 

Die ultimative Woche für Kids 4-10 jahre und 
Teenies 11-14 Jahre. 

Programm von 9.00 —11.00 Uhr 
Ganze Woche CHF 45.- (2.Kind der Fam. CHF 35.-). 

Freitag 19. Juli: Megafescht mit den Eltern 
und Freunden ab 18.00 Uhr

CITROEN

Die Auto- 
Spenglerei 

ganz in 
Ihrer Nähe

34100 00
Carrosserie • Reparaturen aller Marken 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Zürich 
im Spiegel 
seiner 

Quartiere
Neuerscheinung entfacht 
die Liebe zu Zürich

Liegenschaftenmarkt
8048 Zürich-Altstetten
Nähe Einkaufszentrum «Letzipark», 
Geschäftshaus «Baslerpark» und 
Autobahn-Anschluss A1 (Europabrücke) 
vermieten wir in kleiner Gewerbe­
liegenschaft an der Albulastrasse per 
sofort oder nach Vereinbarung

verschiedene Büro-/ 
Gewerberäume im OG
Die hellen, hohen Räumlichkeiten sind 
teilweise unterteilt und renoviert.
Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an Frau A. Egli, 01 456 56 56.

SCHAEFFI GRUNDSTÜCKE 
8036 Zürich Sihlfeldstrasse 10 www.schaeppi.ch

In Zürich-Höngg (Kreis 10), an der 
Wieslergasse 6, vermieten wir per 
sofort oder nach Vereinbarung heile

Büro- und Ladenräumlichkeiten 
im EG, 81 m2, Laminatboden, neu 
gestrichen, sep. WC vorhanden, Miet­
zins Fr. 1500.— inkl. NK.
Auskunft/Besichtigung:
Tel. 01 225 28 32. c.uehlinger@seitz- 
meir.ch 
oder www.seitzmeir.ch
Seitzmeir Immobilien AG, 
Bahnhofstrasse 73, 8001 Zürich

Zu vermieten

Garageplatz
an der Bergellerstrasse.
Telefon 01 341 43 04

Anmeldung & Info: M. & A. Schole, 
Rütihofstrasse 19, 8049 Zürich
Tel: 01 342 15 74 WWW.KIDSDAYS.CH

Openhouse Hurdäcker
d-Freichile voHöngo

WIR
SUCHEN
BAULAND
ABBRUCH- 
UND UM BAU- 
LIEGENSCHAFTEN

UAMOBAU
Limmattalstrasse 177 8049 Zürich 

Tel. 01 344 41 41 Fax 01 344 41 49 
info^immobau.ch / www.immobau.ch

Umzüge
Fr. 95.-/Std.

1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren

2 Männer + Wagen 079 678 22 71

Räume Wohnungen Keller usw. 

Hole Flohmarktsachen ab 

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/34129 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10% AHV-Rabatt
Gratis 0 0800 800 907 Gratis-Offerte

8049 Zürich, 23. Juni 2002
Traueradressen:
Roland Heim, Carmela Barcelon, Lyrenweg 7,8047 Zürich
Familie Bäriswyl-Heim, Rainstrassc 4,8114 Dänikon

Weine nicht über mein Sterben, 
liebe dein Leben.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater 
und Grossvater

Rudolf Heim
28. Juni 1921 - 23. Juni 2002

Er wurde durch ein Herzversagen aus seinem reich erfüllten 
Leben gerissen. Seine Liebe galt der Familie, sein Interesse 
dem Beruf und seine Freude dem Reisen.

In stiller Trauer:
Roland Heim und Carmela Barcelon
Sonja und Robert Bäriswyl-Heim
Vera Bäriswyl
Roman Bäriswyl
und Verwandte

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 2. Juli, 10.30 Uhr, 
im Friedhof Hönggerberg statt, anschliessend Abdankung in 
der Fricdhofkapelle Hönggerberg.

Buch «Zürich im Spiegel seiner Quartiere» kann in den folgenden Verkaufs­
stellen im Kreis 10 zum Preis von 45 Franken gekauft (keine Porto- 

und Verpackungskosten oder mit dem Talon bestellt werden 
(zuzüglich Porto- und Verpackungskosten).

Das

Augenoptik Götti, Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Apotheke Im Brühl, Regensdorferstrasse 18, 8049 Zürich
Designer Fashion, Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich
Galerie Zentrum, Regensdorferstrasse 2, 8049 Zürich
Limmat-Apotheke, Limmattalstrasse 242, 8049 Zürich
TV Reding, Bang&Olufsen, Limmattalstrasse 124/126, 8049 Zürich

Antworttalon
Ich bestelle Exemplar(e) des Buchs «Zürich im Spiegel seiner Quartiere»
zum Preis von Fr. 45.-, zuzüglich Porto- und Verpackungskosten.

Das genannte Buch der TCS-Gruppe
Zürich Stadt erscheint wirklich im rechten
Moment: Die neueste internationale Umfrage über die
Städte mit der grössten Lebensqualität setzt Zürich auf Rang 1!
«Zürich im Spiegel seiner Quartiere» lässt erahnen warum!
Der Band ist ideal für Zürichs Einwohnerinnen und Einwohner, für Zürichs Gäste 
und alle Freunde der Stadt. Ein Geschenk für sich selber und für Mitmenschen 
mit Sinn für Interessantes, Einzigartiges und Schönes.

Rang 1 für Zürich - «Zürich im Spiegel seiner Quartiere» ist der Beweis.

Name Vorname

Strasse/Nr. PLZ/Ort

Datum Unterschrift

Talon ausschneiden 
und einsenden an:

Druckerei AG Höngg 
Winzerstrasse 5, Postfach 
8049 Zürich

http://www.schaeppi.ch
mailto:c.uehlinger@seitz-meir.ch
http://www.seitzmeir.ch
http://WWW.KIDSDAYS.CH
http://www.immobau.ch

